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Abonnements
auf die

Hhalleſche Zeitung
für die Monate November und Dezember

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage) entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten

Mk. 2, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.
Inſerate jederart finden durch die Halleſche Zeitung

weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.
Halle a. S., im Oktober 1905.

Expedition der Halleſchen Zeitung.

Zur Denkmalsenthüllung für den General
feldmarſchall Grafen Hellmuth von Moltke.

Am 26. Oktober dieſes Jahres wird das deutſche Heer
dem verewigten großen Strategen, dem Schlachtenleiter und
Berater ſeines Königs in drei ruhmvollen Feldzügen, dem
Generalfeldmarſchall Grafen Hellmuth v. Moltke, ſeine
Dankesſchuld durch die Enthüllung eines Denkmals ab-
tragen, das in der Reichshauptſtadt, und zwar auf dem
Königsplatz daſelbſt, in unmittelbarer Nähe der Stand-
bilder Bismarcks und Roons, von Uphues' Künſtlerhand ge-
ſchaffen worden iſt. Gelegentlich dieſer Feier ſeien die folgen-
den Daten aus der Lebensbahn des verewigten Feld-
marſchalls in Erinnerung gebracht.h v Moltte wurde am 26. Oktober 41800 zu
Parchim in Mecklenburg geboren. Sein Vater, Friedrich
v. Moltke, 1768 geboren, war zunächſt Leutnant im Regiment
von Möllendorff, nahm 1796 ſeinen Abſchied und heiratete
1797 Henriette Paſchen, deren Vater Geh. Finanzrat war
und das Landgut Rackow in Mecklenburg beſaß. Später iſt
Friedrich v. Moltke in däniſche Dienſte getreten und als
däniſcher Generalleutnant 1845 in Wandsbeck geſtorben.
Aus der Ehe mit Henriette Paſchen, die ihm 1837 im Tode
voranging, entſproſſen zwei Töchter und ſechs Söhne, deren
dritter der Feldmarſchall war. Die Familie v. Moltke iſt
mecklenburger Uradel, der am 13. Juni 1283 zuerſt urkund-
lich erſcheint. Sie führt im ſilbernen Wappenſchild drei
ſchwarze Birkhähne. Die Moltkes kamen 1164 mit Heinrich
dem Löwen in das Land der Obotriten, das heutige Mecklen-
burg, wo ſie als Ritter, „milites“, eingeſetzt wurden. Das
Gut Stridfeld bei Teſſin iſt das Stammgut des ganzen Ge-
ſchlechts. Es iſt bis 1781 in ununterbrochenem Beſitz der
Familie geblieben, durch mehr als 500 Jahre und 16 Gene-
rationen. Das Gut Samow bei Ribnitz vererbte ſich in der
Familie, ohne Majorat zu ſein, durch Jahrhunderte, bis auf
den Großvater des Feldmarſchalls.

Hellmuth v. Moltke beſuchte die Landkadettenakademie
in Kopenhagen, wurde 1819 däniſcher Offizier, trat aber
ſchon 1822 als Leutnant des 8. Jnfanterie- Regiments in
preußiſche Militärdienſte, wo ihm die ehrenvollſte Laufbahn
beſchieden war. 1832 zum Generalſtab kommandiert, und
bald darauf in denſelben verſetzt, wurde er 1835 zum Haupt-
mann befördert. Während einer vierjährigen Beurlaubung
nach der Türkei beteiligte ſich Moltke an der von Mahmud II.
geplanten Reorganiſation des türkiſchen Heeres. Mit der
türkiſchen Armee nahm Moltke 1838 am Feldzug gegen die
Kurden und 1839 gegen die Egypter in Syrien teil, wo
Hafis Paſcha in der Schlacht bei Niſib, die er gegen Moltkes
Rat unternommen hatte, geſchlagen wurde. Bei ſeiner Rück-
kehr wurde Moltke als Major wieder dem Generalſtabe
überwieſen und 1845 als Adjutant des Prinzen Heinrich von
Preußen nach Rom geſandt. Nach dem im folgenden Jahre
erfolgten Tode dieſes Prinzen kehrte Moltke in den General-
ſtab zurück und wurde 1848 Chef des Generalſtabes des
4. Korps. Als Generalmajor wurde der ſpätere Feld-
marſchall 1855 erſter Adjutant des Prinzen Friedrich Wil
helm, des ſpäteren Kaiſers Friedrich III., 1857 mit Führung
der Geſchäfte als Chef des Generalſtabes der Armee betraut,
1858 endgültig in dieſer Stellung belaſſen und 1859 zum
Generalleutnant befördert. Am 30. April 1864 wurde
Moltke als Chef des Generalſtabes dem Oberkommando der
Armee des Prinzen Friedrich Karl überwieſen, in welcher
Stellung er an dem Uebergange nach Alſen am 29. Juni
teilnahm. Moltke wurde am 8. Juni 1866 General der Jn-
fanterie und leitete im preußiſch-öſterreichiſchen Kriege die
Operationen der preußiſchen Heere. Jn Anerkennung ſeiner
Verdienſte wurde Moltke nach dem Friedensſchluſſe Chef des
jetzigen Kolbergſchen Grenadier- Regiments Graf Gneiſenau
(2. Pommerſchen) Nr. 9 und erhielt eine Dotation. Von
dieſer kaufte er 1867 von der Familie v. Dresky die im
Kreiſe Schweidnitz gelegenen Güter Creiſau, Wieriſchau und
Nieder-Gräditz. Aus dieſen und einem Geldfideikommiß
von 450 000. Mk. wurde 1868 das vom König Wilhelm be-
ſtätigte Familienfideikommiß errichtet.

Donnerstag, 26., Oktober 1905, Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.

Telephon-Amt VIa Nr. 11494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

wegungen der deutſchen Heere, wurde am 28. Oktober 1870
in den Grafenſtand erhoben, erhielt das Großkreuz des
Eiſernen Kreuzes, wurde am 16. Juni 1871 Generalfeld-
marſchall und bekam 1872 eine zweite Dotation von 300 000
Talern, die er zur Erweiterung des 1868 geſtifteten
Familienfideikommiſſes verwendete. Der am 28. Oktober
1870 verliehene Grafentitel vererbt ſich nach dem Rechte der
Erſtgeburt und iſt zugleich an den Beſitz des Fideikommiſſes
Creiſau geknüpft. Seit 1867 gehörte Moltke zum Nord-
deutſchen Bundestage und ſpäter zum Deutſchen Reichstage
für den Kreis Memel-Heydekrug, wo er ſich der deutſchkonſer-
vativen Partei anſchloß. 1872 wurde er als Mitglied in das
preußiſche Herrenhaus berufen. Am 9. Auguſt 1888 erhielt
Moltke die ſeines hohen Alters wegen erbetene Entlaſſung
als Chef des Generalſtabes der Armee unter Ernennung
zum Präſes der Landesverteidigungs- Kommiſſion. Unter
ganz beſonderen Feſtlichkeiten wurde am 26. Oktober 1890
Moltkes 90 jähriger Geburtstag gefeiert. Am 24. April
1891 ſtarb der Generalfeldmarſchall in Berlin und liegt in
Creiſau begraben. Moltke hatte 1842 ſeine Stiefnichte
Marie v. Burt geheiratet. Moltkes jüngſte Schweſter,
Auguſte, war ſeit 1834 mit John Heyliger Burton Esgq. ver-
mählt, aus deſſen erſter Ehe mit Erneſtine v. Staffeldt
Marie das jüngſte Kind war. Die Ehe des Feldmarſchalls,
die am 24. Dezember 1868 durch den Tod Marie v. Moltkes
gelöſt wurde, iſt kinderlos geblieben. Jnfolgedeſſen ging der
Grafentitel und das Fideikommiß auf den älteſten Neffen
Wilhelm über, der vor kurzem als Kommandeur der 20. Di
viſion in Hannover geſtorben iſt, und deſſen älteſter Sohn
nunmehr Erbe des Grafentitels und Fideikommiſſes iſt. Von
den anderen Brüdern des verſtorbenen Fideikommißherrn
iſt Hellmüth Generalquartiermeiſter im Großen General-
ſtabe, Friedrich Oberpräſident in Oſtpreußen und Ludwig
Beſitzer des Ritterguts Wernersdorf im Kreiſe Schweidnitz,
das der Feldmarſchall noch kurz vor ſeinem Tode kaufte.

Seit September 1875 führt das Fort Nr. 2 bei Straß-
burg, ſeit 1887 eine Kriegskorvette (heute Kadettenſchul-
ſchiff) und ſeit 1891 das Schleſiſche Füſilier- Regiment Nr. 38
den Namen „Moltke“.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 25. Oktober.

Der angebliche Mannſchaftsmangel in der engliſchen Marine.
Bekanntlich macht man einen der größten Fehler im

politiſchen und militäriſchen Leben, wenn man ſeine even-
tuellen Rivalen unterſchätzt. Ein Teil unſerer Preſſe verfällt
immer wieder in dieſen Fehler bei der Beurteilung der eng-
liſchen Marine. Bald iſt es die angeblich mangelhafte Dis-
ziplin an Bord, dann iſt es das vermutete Fehlen einer
gründlichen wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Ausbildung
der Offiziere und jetzt wieder iſt es die behauptete Schwierig-
keit des Mannſchaftserſatzes, welche herhalten muß, um die
vorausſichtliche Leiſtungsfähigkeit der engliſchen Marine
herunterzuſetzen. Bei dem Beſtreben, den Mannſchafts-
mangel zu beweiſen, wirft man fkrupel- oder ahnungslos
die Handelsmarine mit der Kriegsmarine durcheinander und
malt ſo gänzlich falſche Bilder.

Die engliſche Kriegsmarine iſt im Gegenteil durch die
außerordentlich große Zahl ihrer aktiven und lange Jahre
dienenden Mannſchaften faſt allen anderen Marinen gegen-
über in einer ſehr vorteilhaften Poſition. Die Zahl der
aktiven Mannſchaften im Etatsjahr 1904/1905 in der eng-
liſchen Marine beträgt nicht weniger als 131000 Mann.
Selbſt wenn man annimmt, daß im Kriegsfall die geſamten
Kriegsſchiffe (darunter 65 Linienſchiffe und 105 große
Kreuzer), Fahrzeuge und Torpedoboote Englands ſich im
Dienſt befinden werden, erreicht die Höhe der benötigten
Mannſchaften nicht ganz 134 000. Natürlich würde es nun
nicht genügen, zur Beſetzung dieſer insgeſamt 521 Schiffe
zählenden Rieſenflotte nur noch ca. 3000 Mann Reſerven
heranzuziehen, ſondern es iſt von jenen 134 000 Mann
aktiven Perſonals ein erheblicher Abzug für Küſtenwache
(ca. 2200 Mann), Hafenſchiffe, Werftperſonal, Schiffsjungen
und Kadetten (4800), Kranke uſw. zu machen. Da aber in
der Royal Naval Reſerve z. Zt. noch 37 105, in der Royal
Fleet Reſerve 16 600 und an Penſionären ca. 5700 Mann

insgeſamt alſo über 59 000 Mann Reſerven vorhanden
ſind, würden nach vollſtändiger Beſetzung aller Schiffe und
unter Berückſichtigung des oben näher ſpezialiſierten Ab-
ganges immer noch ca. 30 000 Mann abſoluter Reſerven
übrig bleiben. Da ſich die Royal Fleet Reſerve ſtändig ver-
größert und die außerdem noch beſtehende Royal Naval
Volunteer Reſerve gleichfalls dauernd zunimmt, konnte
Lord Selborne im Februar d. Js. dem engliſchen Parlament
mit Recht verſichern, daß „der wünſchenswerte Stand der
engliſchen Marinemannſchafts-Rekrutierung für den Kriegs-
fall geſichert“ ſei.

Se. Maj. der Kaiſer in Dresden. Der Kaiſer iſt am
heutigen Mittwoch früh 7 Uhr 45 Min. nach Dresden
abgereiſt. Bei ſeinem mittags erfolgten Einzuge daſelbſt

wurde er vom Oberbürgermeiſter Beutler mit folgender

Rede begrüßt: o„Eure Kaiſerliche Majeſtät wollen den Vertretern der ſächſiſchen
Haupt und Reſidenzſtadt allergnädigſt erlauben, ihre Teilnahme
und Freude über den Beſuch, den Eure Majeſtät unſerm allver-
ehrten Könige abſtatten, in tiefſter Ehrerbietung kundzugeben und
Eure Kaiſerliche Majeſtät im Namen der ganzen Bürgerſchaft aus
warmem, patriotiſchem Herzen zu begrüßen. Wir freuen uns des
heutigen Beſuches Eurer Kaiſerlichen Majeſtät umſomehr, als nach
den Tagen der Trauer und der Trübſal in unſerem Königshauſe
und unſerem Lande heute wieder heller Sonnenſchein des Glückes
um unſeren König erglänzt, dem es gelungen iſt, die Herzen ſeines
Volkes im Sturme zu erobern und als wir ſicher ſein dürfen, daß
auch Eure Kaiſerliche Majeſtät hieran freudigen Anteil nehmen.
Auch die Nebel einer ſchweren wirtſchaftlichen Depreſſion, die vor
nehmlich unſer ſächſiſches Vaterland und ſeine Hauptſtadt bedrückten,
beginnen ſich wieder zu heben, und wenn es der weiſen und kräftigen
Politik Eurer Kaiſerlichen Majeſtät auch ferner, wie in den ſchweren
Zeiten des letzten Jahres, gelingt, dem Vaterlande den Frieden
zu bewahren, ſo dürfen wir die Hoffnung hegen, daß auch unſer
Sachſenland unter der Regierung ſeines geliebten Königs einer
glücklichen Zukunft entgegengeht. Eure Kaiſerliche Majeſtät aber,
unter deſſen mächtigem Schutze wir uns ſicher und geborgen fühlen
und deſſen Leitung wir vertrauend folgen wollen, begrüßen wir
heute ganz beſonders freudig als hochwillkommenen Gaſt in unſerer
Stadt mit dem Rufe: „Se. Majeſtät der deutſche Kaiſer hurral
hurra!l hurral!

Die Rückkehr des Reichskanzlers nach Berlin ſteht für
die nächſten Tage bevor.

Moeller und Lucanus. Gegenüber der Verſion, daß
der bisherige Handelsminiſter v. Moeller durch den Wirk
lichen Geheimen Rat v. Lucanus zu letzterem zitiert worden
ſei, hat unſer Berliner Npeo.-Mitarbeiter den Sachverhalt
wie folgt feſtgeſtellt: Miniſter v. Moeller wandte ſich mit
dem ſchriftlichen Erſuchen einer Unterredung an den Wirk
lichen Geheimen Rat von Lucanus nach Potsdam, worauf
dieſer bat, da er in allernächſter Zeit nach Berlin komme,
doch lieber die Unterredung dort ſtattfinden zu laſſen. Es
lag alſo nichts weniger wie eine Brüskierung des Miniſters
von Moeller vor, ſondern gerade im Gegenteil ein Entgegen-
kommen auf ſeine Wünſche.

Dr. Stuebel. Einer Berliner Jnformation zufolge,
die uns ſoeben zugeht, iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß für den
erledigten Botſchafter poſten in Kopenhagen
Miniſterialdirektor Dr. Stuebel in Ausſicht genommen wird.

Der neue Handelsminiſter Delbrück, deſſen Befinden ſich ſtetig
beſſert, wird am heutigen Mittwoch den Miniſterialdirektor von der
Hagen zum Vortrag empfangen. Nach Beendigung ſeines Urlaubs
reiſt der Miniſter Anfang November nach Berlin zur Uebernahme
ſeiner Amtsgeſchäfte und kehrt dann, verſchiedenen Blättern zufolge,
auf einige Tage zur Erledigung der Ueberſiedelungsangelegen-
heiten und zur Teilnahme an einem von der Danziger Bürgerſchaft
gegebenen Abſchiedsfeſt nach Danzig zurück.

Engliſche „Liebenswürdigkeiten“. Die Londoner
Wochenſchrift „Truth“, die über die Stimmungen am eng-
liſchen Hofe recht gut zu unterrichtet ſein pflegt, widmet in
ihrer letzten Nummer der kürzlich vollzogenen Vermählung
des Herzogs Carl Eduard von Sachſen- Coburg
und Gotha nachträglich folgende freundliche und in mehr
als einer Hinſicht lehrreiche Worte: „Die Heirat des Herzogs
von Sachſen-Coburg und Gotha (der bekanntlich ein eng
liſcher Prinz iſt. D. Red.) hat in England kein Jntereſſe er-
weckt und der Hof ſah ihr mit Gleichgültigkeit zu. Die
Partie war ganz allein das Werk des Kaiſers. Wil-
helm, der ſie als einen neuen Triumph ſeiner Haus-
Politik betrachtet. Die Verlobung wurde in Potsdam „hin
gehudelt“ („huddled up“), und die engliſchen Ver-
wandten des Herzogs erfuhren von der ganzen Sache erſt,
als alles abgemacht und erledigt war. Es iſt kein Geheim-
nis, daß die väterliche Familie des Herzogs eine ganz andere
Heirat für ihn gerngeſehen hätte.“ Ohne Kommentar,
nicht wahr?

Reichsfinanzreform. Die Verhandlungen der Bundes
rats-Ausſchüſſe über die Reichs-Finanzreform ſollen, wie ein
Berliner Lokalblatt erfährt, einen günſtigen Fortgang ge
nommen und zu einer vollſtändigen Einigung über die
grundlegenden Punkte geführt haben. Es dürfte daher
wahrſcheinlich ſein, daß ſie bereits am heutigen Mittwoch
zum Abſchluß gelangen.

Garniſonen im Oſten. Angeſichts des Vordringens
des Polentums in unſeren Oſtmarken dürfte es, ſo kündigt
die „Nat.-Lib. Korr.“ an, als wahrſcheinlich gelten, daß die
Regierung und die für die Stärkung des Deutſchtums
in den Oſtmarken eintretenden Parteien demnächſt auf
den alten Vorſchlag zurückkommen, möglichſt viel
Garniſonen in kleineren Städten der Oſt-
mark zu errichten. Der militäriſche Geſichtspunkt,
aus dem es unerwünſcht ſei, gemeinſame Verbandsübungen
durch Zerſplitterung der Truppenverbände in viele kleine
Garniſonen zu erſchweren, könne nicht ins Gewicht fallen
gegenüber dem nationalen, der hier in Frage komme. Die
Polen gingen immer mehr dazu über, mit dem in den Jn
duſtriezentren erworbenen und gewonnenen Kapitalien wie
aus den ihnen von den polniſchen Landbanken und polniſchen
Vereinen und Privaten zur Verfügung geſtellten Geldern
deutſches Land in ihre Hände zu bringen. Unter dieſen Um-
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zu Biehla im Kreiſe Liebenwerda, bisher zu Elſterwerda, den penſionierten
Eiſenbahnweichenſtellern Karl Hartung zu Kötſchau im Kreiſe Merſe
burg, Friedrich Schaue zu Ziebigk bei Deſſau, den penſionierten
Bahnwärtern Wilhelm Krüger zu Liſterſehrda im Kreiſe Wittenberg,
Wilhelm Wollkopf zu Zahna im Kreiſe Wittenberg, bisher zu
Arnsneſta im Kreiſe Schweinitz und Friedrich Zwanzig zu
Schmerkendorf im Kreiſe Liebenwerda, dem Bildhauer Karl Richter
zu Erfurt, dem Werkmeiſter Andreas Schaub s zu Jlversgehofen im
Landkreiſe Erfurt, dem Maurerpolier Franz Weber zu Halle a. S.,
den Holzhauern Heinrich Strutz zu Haſſerode im Kreiſe
Grafſchaft Wernigerode, Wilhelm Witteweg zu Jlſenburg in
demſelben Kreiſe, dem Gemeindevorſteher Adolf Leyb zu Wichtshauſen
im Kreiſe Schleuſingen, dem Ortsſchulzen Wilhelm Klingebiel zu
Böſeckendorf im Kreiſe Worbis, dem Kirchenälteſten, Vöttchermeiſter
Adolf Böhland zu Reichardtswerben im Kreiſe Weißenfele, dem
Landwirt Wilhelm Thal zu Nachterſtedt im Kreiſe Quedlinburg, dem
Büchſenmachermeiſter Robert Jung zu Suhl im Kreiſe Schleuſingen,
den penſionierten Eiſenbahnlokomotivführern Auguſt Loedel und
Hermann Werner zu Nordhauſen den penſionjerten Eiſenbahn
weichenſtellern Karl Marcus zu VWülfingerode im Kreiſe
Grafſſchaft Hohenſtein, bisher in Witzenhauſen, Karl Samt-
leben zu Blankenheim im Kreiſe Sangerhauſen, dem
penſionierten Bahnwärter Ernſt Koch zu Roßla im Kreiſe Sanger-
hauſen, dem penſionierten Kämmereikaſſenboten Chriſtian Wille zu
Magdeburg, dem Oberholzhauer Siegmund Albert, dem früheren
Oberholzhauer Georg Hellmuthhäuſer, beide zu Erlau im Kreiſe
Schleuſingen, dem Holzhauer Adam Kummer zu Breitenbach in dem-
ſelben Kreiſe, dem Werkmeiſter Gottlob de la Porte zu Mühlhauſen
in Th., dem Bahnunterhaltungsarbeiter Heinrich Armbrecht zu
Elbingerode im Kreiſe Oſterode a. H. das Allgemeine Ehrenzeichen.

Dem Gymnaſialdirektor, Profeſſor Dr. Ort h iſt die Direktion des
Gymnaſiums in Schleuſingen übertragen worden.

Der bisherige Stadtſuperintendent Ludwig Möller in Lüne-
burg iſt zum Generalſuperintendenten in Hannover mit
dem Range eines Rates zweiter Klaſſe ernannt worden. Der in die
Oberpfarr- und Ephoralſtelle in Templin berufene Superintendent und
Pfarrer Schuchardt, bisher in Mödlich, iſt zum Superintendenten
der Di özeſe Templin, Regierungsbezirk Potsdam, beſtellt worden.

Vermiſchtes.
Ein preisgekröntes Moltke-Lied. Auf das Preisausſchreiben, das

vor Jahresfriſt die „Gartenlaube“ zur Schaffung eines MoltkeLiedes
erlaſſen hat, ſind der Redaktion genannten Familienblattes 2261 Ein
ſendungen zugegangen, und aus dieſer gewaltigen Zahl von Gedichten
auf unſeren großen Strategen iſt von dem Preisrichter-Kollegium, das
aus den Herren Felix Dahn, Detlev von Lilieneron und Emil Prinz
von Schöngaich-Carolath beſtand, das nachfolgende Gedicht als das beſte
preisgekrönt worden. Der Verfaſſer, dem der Ehrenpreis von tauſend
Mark zufiel, iſt Dr. A. De Nora in München. Das Gedicht, das
wir mit Genehmigung der Verlagshandlung zum Abdruck bringen, lautet:

Das gab ein ſcharfes Schaffen!
Ein heißes Erntefeſt!
Er lehrte das Gewaffen
Uns führen, ſcharf und feſt;
Er hat kein Wort geſprochen,
Er lenkte ſtill die Schlacht,
Bis vor ihm lag gebrochen
Des Gegners ganze Macht.

Stumm, wie ein Uhrenzeiger
Durchſchreitet ſeinen Tag,
Ging uns der große Schweiger
Voran von Schlag zu Schlag;
Erſt als ringsum erſchallte
Der letzte Siegesruf,
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Spielt, Bläſer! Trommler! Geiger!
Das Moltke-Lied erſchall'!
Das Lied vom großen Schweiger,
Dem Generalſeldmarſchall,
Der uns den Feind geſchlagen
Jn ruhmgekröntem Krieg,
Der uns in ſtolzen Tagen
Geführt von Sieg zu Sieg!

Noch lag der deutſche Michel
Verſchlafen auf dem Ohr,
Da wetzt' ihm ſchon die Sichel
Der Moltke lang zuvor;
Und als die Spatzen pfiffen:
Wach auf! Nun iſt es Zeit!
War alles ſchon geſchliffen, Da lächelte der Alte,
War alles ſchnittbereit. Da freut' ihn, was er ſchuf.

Und was er ſchuf im Streite,
Wir wollen unverſehrt
Es tragen ſtets zur Seite,
Das gute, deutſche Schwert!
Doch wenn zu neuem Ringen
Es deutſche Ehre zieht,
So mag es wieder ſingen
Dem Feind ein Moltke-Lied.

N. G. C. Fürſt Ferdinand von Bulgarien anf Freiersfüßen
Jn verſchiedenen Blättern wird behauptet, Fürſt Ferdinand
von Bulgarien, der ſoeben dem Präſidenten der franzöſiſchen
Republik einen offiziellen Beſuch in Paris abſtattete und hierbei der
Gegenſtand außerordentlicher Ehrungen war, habe die Abſicht, zu einer
zweiten Ehe zu ſchreiten, und zwar bewerbe er ſich um die Hand der
Prinzeſſin Feodora zu Schleswig-Holſtein der jüngſten
Schweſter der deutſchen Kaiſerin Hierzu ſchreibt unſer Berliner
N. G. C.-Mitarbeiter: Dieſes Gerücht taucht nicht zum erſten Male auf. Wir
hörten von ihm ſchon im vergangenen Winter, nach dem Beſuche des
Fürſten am deutſchen Kaiſerhoſe. Jn Berlin und in Potsdam
ſprach man davon. Wir haben uns jetzt bemüht, zu erfahren, ob etwas
Wahres daran iſt, hören jedoch, daß an zuſtändiger Stelle nichts
bekannt iſt, was auf eine tatſächliche Grundlage der Nachricht ſchließen
ließe. Daß aber eine eheliche Verbindung des bulgariſchen Herrſchers,
durch die er der Schwager des deutſchen Kaiſers werden würde, in
Bulgarien ihres politiſchen Gewichtes wegen mit außerordentuicher Freude
begrüßt werden würde, bedarf kaum der Verſicherung Fürſt Ferdinand
von Bulgarien iſt ſeit dem 18. Januar 1899 Witwer von der Prinzeſſin
Marie Luiſe von Bourbon und Parma, einer Tochter des ent
thronten, in Oeſterreich lebenden Herzogs Robert von Parma. Dieſer
Ehe ſind vier Kinder entſproſſen der jetzt elfjährige Erbprinz Boris,
Prinz Kyrill und die Prinzeſſinnen Eudoxie und Nadeſchda, die
Geburt der Letztigenannten koſtete ihrer Mutter das Leben. Die
Prinzeſſin Feodora zu Schleswig-Holſtein wurde am 3. Juli 1874 in
Primkenau geboren, ſteht alſo im 32. Lebensjahre. Bis zum Tode
ihrer 1900 verſtorbenen Mutter, der Herzogin Adelheid von Holſtein,
lebte ſie bei dieſer in Dresden, hat aber jetzt ihren Wohnſitz
abwechſelnd bei ihrer kaiſerlichen Schweſter und ihrem Bruder, dem
Herzoge Ernſt Günther.
Ermittelte Mordbrenner. Jm Mai d. J. brannte infolge Brand

ſtiftung die hiſtoriſche Mühle in Plagwitz bei Löwenberg i. Schl. nieder,
wobei der Mühlenbeſitzer Knappe in den Flammen umkam. Die Täter
hatten Knappe, der als reich galt, ermordet, beraubt und dann die
Mühle in Brand geſteckt. Den unausgeſetzten Bemühungen eines
Detektivbeamten iſt es jetzt nach einer aus Breslau kommenden Meldung
gelungen, die Mordbrenner zu ermitteln es ſind der „Schleſ. Ztg.“
zufolge drei damals zugereiſte Müllergeſellen, von denen bereits zwei
verhaftet ſind, während der dritte, der damals Schmiere geſtanden hatte,
noch geſucht wird.

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück wurde am Dienstag vormitta
auf der Strecke Frankfurt Darmſtadt im letzten Augenbli
verhütet. Quer über das Hauptgeleiſe war bei der Station Louiſa
eine ſchwere Holzſchwelle gelegt worden, um den früh um 6' Uhr
von Frankfurt nach Heidelberg abgehenden Schnellzug zur Entgleiſung

zu bringen. Das Hindernts wurde rechtzeitig bemerkt. Der gefährdete
Zug konnte noch auf der Station Louiſa zum Stehen gebracht werden.
Der Täter. iſt unbekannt.

Die Schraube ohne Ende. Die Stadtverordneten von Elberfeld
beſchloſſen die Bewilligung der von den Retortenarbeitern an der
ſtädtiſchen Gasanſtalt beantragten achtſtündigen Arbeitszeit. Wie wird
nun die nächſte Forderung dieſer Arbeiterkategorie lauten

Der eiferſüchtige Löwe. Jn einer Menagerie zu Gilman im
Staate Jllinois in den Vereinigten Staaten ſpielte ſich unlängſt infolge
der Eiferſucht des „Königs der Wüſte“ eine Schreckensſzene ab. Die
Tierbändigerin Aime Blondel, eine bildhübſche Erſcheinung, betrat den
Löwenkäfig, in dem ſich zwei prachtvolle Tierexemplare befanden. Der
ältere Löwe, der auf den Namen „Rooſevelt“ hört, hatte ſich ganz
beſonders an die Bändigerin gewöhnt und wurde auch von
ihr mit großer Liebe behandelt. Als nun die Vorſtellung
im Käfig beendet war, fütterte Fräulein Blondel die Beſtien.
Dabei wollte es der Zuſall, daß „Rooſevelt“ ein kleineres Stück Fleiſch
erhielt als der andere Löwe. Das Tier bemerkte ſofort dieſe Zurück-
ſetzung und ſtürzte ſich, anſcheinend von Eiferſucht gefoltert, auf die
Bändigerin, der er, bevor jemand zur Hilfe herbeieilen konnte, die
gefährlichſten Wunden beibrachte. Jnfolgedeſſen entſtand eine Panik
unter dem Publikum. Eine Frau fiel beim angſtvollen Verſuche, ſchnell
den Ausgang zu erreichen, von der Bank im zweiten Rang in die
Tiefe und brach das Genick. Fräulein Blondel ſtarb wenige Stunden
nach der Einlieferung in das Krankenhaus. Der eiferſüchtige Löwe
mußte erſchoſſen werden.

Von einer Hofequipage tödlich verletzt wurde die 75jährige
Gärtnerswitwe Grindmeier in München. Als die alte Dame vor
einigen Tagen an der Einmündung der Nymphenburgerſtraße in
die Blutenburgſtraße den Fahrdamm überſchritt, wurde ſie von der
Equipage des Prinzen Leopold von Bayern angefahren und zu
Boden geworfen. Hierbei erlitt ſie außer einem Bruch des Unter
ſchenkels ſchwere innere Verletzungen. Nachdem der Verun-
glückten durch einen vorübergehenden- Arzt an Ort und Stelle ein
Notverband angelegt worden war, wurde ſie in das „Rote Kreuz“
gebracht, wo ſie, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben, ver
ſtorben iſt.

Tolle Fahrt in den Tod. Aus Baſel, 23. Oktober, wird
gemeldet: Zwiſchen Baſel und dem Nachbarorte Riehen wurden die
Jnſaſſen eines in raſender Geſchwindigkeit fahrenden Automobils
herausgeſchleudert. Ein Herr aus Lörrach (Baden), namens
Zimmermann, wurde getötet.

Ein Zirkus in Flammen. Das feſte Zirkusgebäude des Tivoli-
Etabliſſements in Chriſtianiag, das zurzeit den Zirkus Norbeck
beherbergt, wurde in früher Morgenſtunde vom Feuer zerſtört.
Nur was aus Stein und Eiſen war, blieb ſtehen, dagegen wurde
alles Holzwerk, ſo die geſamte innere Ausſtattung, ein Raub der
Flammen. Das Feuer wurde 20 Minuten vor 7 Uhr entdeckt. Die
Flammen verbreiteten ſich ſo ſchnell, daß nur die Tiere gerettet
werden konnten. Da der Urſprung des Brandes abſolut rätſelhaft
iſt, hält man ſich vorläufig an den beliebten „Kurzſchluß“. Iſt auch
der eigentliche Schaden durch Verſicherung gedeckt, ſo erwachſen doch
dem Direktor und ſeinem Perſonal empfindliche Verluſte, da ihnen
ein anderes Lokal für ihre Vorſtellungen nicht zur Verfügung ſteht.
Man bedauert in Chriſtiania den Brand umſomehr, als der
Norbeckſche Zirkus der einzige norwegiſche iſt.

Neues von Thereſe Humbert. Es gehen in Paris Gerüchte
um, daß der HumbertHandel in einer neuen Form die Oeffentlich-
keit beſchäftigen könnte. Eine Anzahl von Gläubigern und
Gläubigen der großen Thereſe haben nämlich eine Petition unter-
zeichnet, in der ſie ihre vorläufige Freilaſſung verlangen. Der
Advokat Labori, der bekanntlich die große Schwindlerin vor dem
Schwurgerichte verteidigte, wird dieſe Petition vor der zuſtändigen
Behörde vertreten. Geſetzliche Hinderniſſe ſtänden einer ſolchen
Freilaſſung nicht entgegen, da Thereſe Humbert mit Anrechnung der
Unterſuchungshaft nunmehr nahezu drei Jahre im Zuchthauſe ſitzt.
Sie hat alſo mehr als die Hälfte der ihr zudiktierten fünf Jahre
verbüßt. Die Gläubiger ſollen, auf neue Nachforſchungen und Mit
teilungen hin, mehr als je überzeugt ſein, daß die berühmten
Crawford Millionen wirklich exiſtieren, und daß deshalb die Frei-
laſſung Thereſe Humberts in dieſer Hinſicht zu den großartigſten
Ueberraſchungen führen werde. Thereſe iſt übrigens ſchwer krank
und muß ſich wahrſcheinlich einer Operation unterziehen.

Das Fell des Negers. Daß das Gewerbe eines Betrügers
immer noch lukrativ iſt, wenn der betreffende Gauner es nur ver-
ſteht, in origineller Weiſe vorzugehen, beweiſt ein Fall, der ſich
dieſer Tage in Paris zugetragen. Ein Abgeordneter, der energiſche
Unterſuchungen in der letzten Kongoſkandalaffäre angeſtellt hatte,
um dann, geſtützt auf ſein reiches Material, im Parlament eine
flammende Philippika gegen die Regierung vom Stapel zu laſſen,
empfing unlängſt den Beſuch eines Negers. Der Schwarze teilte
ihm mit, daß er ihm noch neue Roheiten und Gewalttaten der
franzöſiſchen Beamten mitteilen könne. Bei dieſen Worten öffnete
er ein Paket, entnahm ihm ein ſchwarzes Fell und erklärte dem
Parlamentarier, daß es die Haut eines ſeiner Verwandten vom
Kongo ſei, der in grauſamſter Weiſe zu Tode gefoltert worden
wäre. Für 2000 Franks wolle er ihm das Beweisſtück überlaſſen.
Der Abgeordnete griff mit beiden Händen zu, allein der Preis war
ihm zu hoch, und man einigte ſich ſchließlich auf 500 Franks. Einige
Tage ſpäter wollte der glückliche Käufer des Felles des Negers den
Ueberbringer dieſes noch einmal ſprechen, um nähere Jnformationen
einzuziehen. Unter der von ihm angegebenen Adreſſe war er nicht
zu finden, und auch die Polizei vermochte ſeinen Aufenthalt nicht
zu ermitteln. Nunmehr ſchöpfte der Abgeordnete Verdacht, er ließ
das Fell unterſuchen, und es ſtellte ſich heraus, daß es das Fell
eines Schweines war.

Weisheitszähne. Wenn ein recht altes Mütterchen geſchildert
werden ſoll, ſo wird als eines der erſten Merkmale ein zahnloſer
Mund angeführt. Die Natur ſpielt aber ihrer eigenen Gewohnheit
doch manchmal einen Streich. So wird aus Temesvar gemeldet:
Jn der Vorſtadt Fabrik lebt die 96 jährige Matrone Eli-
ſabeth Kaiſer-Mathia geb. Telbiß. Bereits vor vielen
Jahren hatte ſie ihre Zähne verloren. Um ſo größere Ver-
wunderung erregte es bei ihren Angehörigen, daß die Matrone
plötzlich über heftige Schmerzen in den Kiefern klagte. Die
Schmerzen wurden aber bald als die Symptome eines neuen Zahn-
triebes erkannt. Tatſächlich brachen ſich nach kurzer Zeit zwei neue,
vollkommen ausgebildete Zähne durch das Zahnfleiſch des unteren
Kiefers durch. Mit nicht geringem Stolz zeigt jetzt die ehr-
würdige Matrone, die für ihr hohes Alter ungewöhnlich rüſtig iſt,
ihren neuen Zahnſchmuck.

Grenzzwiſchenfall. Verſchiedene Pariſer Blätter verzeichnen
einen Grenzzwiſchenfall. Der 20jährige Sohn eines Turnlehrers
Antoine in Nancy wurde an der Grenze, als er ſich nach Metz
begeben wollte, von deutſchen Gendarmen ohne weiteres ver-
haftet und ſofort nach Metz abgeführt. Franzöſiſcherſeits ſind
bereits Schritte unternommen, um ſeine Freilaſſung zu erwirken.
Man vermutet, daß ein Jrrtum vorliegt, und daß die Behörden
den jungen Mann für den Sohn des früheren proteſtleriſchen
Abgeordneten Antoine hielten.

„Kühnpreis für landwirtſchaftliche Handarbeit.“ Durch Ver
mittelung der landwirtſchaftlichen Vereine wird die „Jlluſtrierte
Landwirtſchaftliche Zeitung“, Berlin SW. 11, alljährlich fünf
Pflüger-, Mäher- und MelkerinnenKonkurrenzen veranſtalten und
an die aus dem Wettſtreit als Sieger Hervorgehenden jedes Jahr
die Summe von 1000 Mark vergeben. Der ausführliche Plan
wird den Vereinen demnächſt zugehen. Den Anlaß zu dieſer be
merkenswerten Stiftung bot der „Jlluſtrierten Landwirtſchaftlichen
Zeitung“ der 80. Geburtstag des verdienſtvollen Neſtors der
deutſchen Landwirtſchaftslehrer, Sr. Exzellenz des Wirklichen Ge-
heimen Rats Prof. Dr. Julius Kühn-Halle, dem die ſoeben er
ſchienene Nummer 84 beſonders gewidmet iſt.

Der Dampfer „Meteor“ der Hamburg-Amerika-Linie iſt nach
guter Ueberfahrt am Dienstag morgen wohlbehalten in Liſſabon einge
troffen. Die Gerüchte über einen Unfall des Schiffes ſind demnach aus
der Luft gegriffen.

Jagd und Syvort.
Sangerhauſen, 24. Okt. (Auf der Treibjagd) des Herrn

Gutspächter Herbſt wurden am letzten Sonnabend 255 Haſen geſchoſſen.
Eilenburg, 24. Okt. (Ja gd.) Bei der am Montag in der

Schloßaue nebſt Lübbiſch abgehaltenen Jagd wurden insgeſamt 31 Haſen,
30 Faſanen, 1 Rebhuhn und 1 Bekaſſine zur Strecke gebracht.

Dornſtedt, 24. Oktober. (Auf der letzten Jagd) wurden
von 28 Schützen, trotz der ungünſtigen Witterung, 25 Hühner und
400 Haſen geſchoſſen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 24. Oktober 1905.
Aufgeboten Der prakt. Arzt Dr. med. Friedrich Mampel,

Meckelſtr. 22 und Ella Bauchwitz, Forſterſtr. 36. Der Arbeiter Otto
Lohmann und Frieda Klauß, Pfännerhöhe 56. Der Dachdecker
Hermann Anſpach, Bölbergaſſe 2 und Anna Jacob, Unter-Teutſchenthal.

Eheſchließungen Der Kaufmann Emil Plötner, Brüx und Alma
Roſch, Gr. Steinſir. 35.

Geboren Dem Handarbeiter Albert Kluge, Freiimfelderſtr. 38,
T. Klara. Dem Handarbeiter Hermann Reif, Saalberg 26, S. Kurt.
Dem Buchhalter Siegfried Groß, Merſeburgerſtr. 29, S. Ernſt. Dem
Volksſchullehrer Otto Schlüßler, Südſtr. 52, S. Werner.

Geſtorben Die Wwe. Pauline Mückenheim geb. Berghaus, 57 J.,
St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Tiſchlers Wilhelm Brandt T. Eliſa-
beth, 8 Mon., Friedrichſtr. 56. Des Bahnarbeiters Paul Pittler T.,
totgeb., Klinik. Des Eiſenbahnſchaffners Albert Zander S. Werner,
4 Mon., Am Güterbahnhof 1.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Hermann Schmidt und
Anna Pfeiſer, Gutenberg. Der Dachdecker Karl Bartmann und Anna
Hülsner, Weißenfels. Der Maurer- und Zimmermeiſter Franz Brömme,
Halle und Amanda Rohohl, Polleben. Der Kutſcher Paul Heller und
Amalie Keller, Böhlitz-Ehrenberg. Der Grubenarbeiter Gottwerth
Lange und Olga Beyer, Kayna. Der Hausdiener Wilhelm Leſeberg,
Halle und Sophie Roſt, Schraplau. Der Fabrikarbeiter Wilhelm
Liebke, Diemitz und Anna Fuchs, Holleben. Der Arbeiter Otto Nie
mann und Marie Wild, Ermsleben.

Halle (Nord), Burgſlraße 38. Meldungen vom 24. Oktober 1905.

Aufgeboten Der Metallformer Wilhelm Rennert, Kunersdorf
und Agnes Wenzel, Geiſtſtr. 20.

Eheſchließungen Der Sanitäts-Sergeant im Füſ.-Regt. Nr. 36
Wilhelm Kelterer, Reilſtr. 128 und Anna Schlegel, LudwigWucherer-
ſtraße 58.

Geboren Dem Stadtbahnwagenführer Otto Könning, Friedrich-
ſtraße 11, S. Otto. Dem Arbeiter Chriſtian Wendeborn, Deſſauer-
ſtraße 11, T. Berta. Dem Schriftſetzer Hermann Jäckel, Wilhelm-
ſtraße 38, T. Margarete. Dem Maurermeiſter Auguſt Krekeler,
Ludwig Wuchererſtr. 24, T. Herta. Dem Schloſſer Otto Griebel, Gr.
Brunnenſtr. 55, S. Otto. Dem Maler Otto Stummer, Wörthſtr. 3,
T. Martha.

Geſtorben Des Fleiſchermeiſters Robert Reichhardt Ehefrau Klara
geb. Klein aus Merſeburg, 50 J., Diakoniſſenhaus. Des Malers
Otto Stummer T. Martha, Wörthſtr. 3. Der invalide Zimmermann
Wilhelm Göricke, 59 J., Zietenſtr. 35.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Amtsräte: v. Zimmermann nebſt Ge

mahlin und Bedienung aus Benkendorf, Oeſtereich aus Siegersleben.
Landes-Oekonomierat E. Ring aus Charlottenburg. Rittergutsbeſitzer
v. Henings auf Schönhof aus Vehra. Direktor der Landesſchule Prof.
Dr. Kremp aus Helmſtedt. Hauptmann Schreiber aus Wolkramshauſen.
Fabrikbeſitzer Schoch aus Königsaue. Generaldirektor Graeßner aus
Staßfurt. Adminiſtrator Pfau nebſt Gemahlin aus Helmsdorf. Guts
beſitzer: Wendenburg aus Naundorf, Brauſe aus Dederſtedt. Frau
Rittmeiſter v. Wulffen nebſt Kindern und Bedienung. Opernſängerin
Sigrid Arnoldſon, A. Arnoldſon-Fiſchhof nebſt Bedienung, beide aus
Paris. Oekonomierat V. Hornung aus Waſſerthalleben. Bergwerks-
beſitzer M. Schöppenthau aus Senftenberg. Stad. med. S. Schüking
aus Pyrmont. Stud. phil. K. Rathenau aus Berlin. C. Steinrück
nebſt Gemahlin aus Erfurt. Privatiere Frl. Schulze aus Hannover.
Kaufleute Mück nebſt Gemahlin, V. Jäger, F. E. Hellwig, H. E. Bohlen,
ſämtlich aus Hamburg, W. Dorrhauer, W. Reinwage, beide aus Leipzig,
Mecklenburg aus Wien, C. Schweitzberger aus Charlottenburg, Fr. Kienzle
aus München, C. Rau aus Grimma, Scholze aus Plauen, O. Kanne
gießer aus Annaberg, A. Stein aus Frankfurt, Auberlen aus Stuttgart,
E. Becker aus Hannover, W. Voßkamp aus Dülmen, E. Mehlhoſe,
O. Baum, P. Friedländer, H. Preckwinkel, Fels, H. Aſcher, R. Hermes,
Lindenbaum, Wedel, M. Czapsky, ſämtlich aus Berlin.

c c cVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil Max Ebeliug für Lokales:
Hermann VBehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſehriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Porto beigefügt ſein.

c ccc]cc]c;]c]--ccqh].,. c „-cZZ„ --c-„cJ„;J=zZ;„
Schwächliche in der Entwicklung oder beim

Iernen zurückbleibende Kinder,
sowie bhlutarme, sich mattfühlende und nerväöse über-
arbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters ge-brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg ür, HOmMEL“s

Haematogen,.
Der r erwacht, die geistigen und körper-

lichen Kräfte werden rasch gehoben, das Gesamt-
Nervensystem gestärkt.
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommef's““
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen

aufreden. (1656

Moflieſferant,
franz Traeger,

WVWeingrosshandlung,
Rannischestrasse 22/23 (am Alten NMarkt).

Gegründet 1878. Fernsprecher Mr. 500.

Ersto Bezugsquelle für Borclsaux-, Rhein- u. Moselweine.,
Import von Südweinen, Rum, Arak und Cognac.

Depot und Alleinverkauf der Marke

Henkell Trocken,Preisltsten gratis und franko zu Diensten. 4031
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K. Steinstrasse 6.

Ständige Ausstellung vollständiger 2WWoſinungs-Ginridſitungen.

Vereinigte Tischlermeister, Möbelfabrik,
M A L I M a. S.

Besichtigung erbeten.

Fernsprecher 642.

3692

per cPraktische Weihnachtsgeschenke
finden Sie in meinem

Vanatturvaren--tal- Anvertunt

(teilweise bis 50 unter Preis).

G. Assmann,
t (Wegen Vergrösserung der Herren-Konfektion.)

See Sohnes Nackf., Gr. Steinſtr. 84.

e

4640

Unübertroffene

Conschönheit und grösste
HFaltbarkeit

begründen seit 1828 den Weltruf

reiswürdigkeit
solideste Arbeit

o Hof-es Ritter rrma: abrikHalle S. Halle a. S.Markt 15 16.
Haben Sie ſchon 3661 Nontag, den 30. OKtober, abends 7 Vnr

16 AB Wolle (Pfund 2,50)
probiert bei

Griginal-Gelgemälde
von Martin, Helder, Stieber,

Breitenbaum ete. [4650
ſehr preiswert zu verkaufen
Pfeffervehe Buchhandlung

3 Reunhäuser 3. Spezial- Teppich- Haus

Arnold 8 Troitzsch,
Gr. Ulrichstrasse 1, Ecke Kleinschmieden.

Unser grosses Lager aller Arten

Seppie

haltiges Lager erleichtert den
Kauf bedeutend.

Fritz Mischke, Coiffeur,

An der nuiverſität l
(Ecke Schulſtr.). (4385

Waschtisch-Aufsätze
werden gut und billig repariert,
ſowie ſämtliche Marmorarbeiten
prompt ausgeführt.
Hermann Zerries, Stein- u.
Bildhauer, Merſeburgerſtr. 48.
Für Beſtellung genügt Benach-

richtigung per Poſtkarte.

Krause-Essig,
seit fast 100 Jabren als bester,
wohblschmeckendster bekannt, empf.
Essigfabrik G. A. Krause Nachf.,

Steinweg 53, Hot links.
Speise- und Einmache-REssige.

s

S

in allen Farben und Preislagen
von 3 Mark an. Mein reich

8

die grösste Auswwuffil
beste Gualitäten

echt drientalische Teppiche
nur ausgewählte, klassisch schöne Stücke. 4622

Alle Sorten Läufer für Treppen, Korridore, Dimmer.

Cocos Ahbtreter

bietet stets

billigste Jreise.

Pſano- Magazin
Alleinverkauf der Flügel und Pianos Von

C. Bechstein, Kaiserliche und Königliche
Rofpianofortefabrik,

Th. Steinweg Nachf. Grotrian,
W. Sspaethe, Gebr. Zimmermann u. W.

Reinhold Koch, Hofmusikalienbandlung,

Alte Promenade Ia. Gegründet 1851.

Albert Neubert's Leihbibliothek,
Buch- und Kunfthandlung, Journal-Leſezirkel,

Halle a. S., Poſtſtraße 7. Fernſpr. 1292.
Großes modernes Bücher Leih Inſtitut

von belletriſtiſchen und allgemein wiſſenſchaftlichen Werken Reiſen, Biographien,
Memoiren c. in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache.

Alle geeigneten tn werden ſofort bei Grſcheinen
in vielfacher Anzahl angeſchafft-

Abonnements für hier auf 1 Band 2 Bände 8 Bände 4 Bände s Bände
(bei ev. tägl. Umtauſch) monatlich Mk. I. 1.50 z. 2.50 5-
Abonnements für auswärts auf 10--12 Bände (5 kg-Paket) 18--20 Bände

monatlich Mk. 1.50 Mt.Jedes Werk iſt auch einzeln außer Abonnement leihweiſe zu haben.

Umtanſch beliebig. Eintritt täglich. Katalog ſoeben erſchienen.

Julius Meyer Nachf.,
H. Herrmann, Uhrmacher,

m Brüderstrasse 16, am Marktempfiehlt

Präcjsions Taſchenuhren
ALanqges Söhne Glasütfe Se

Z berzſehen dorch alle feine en Ufer et e Prär.

Verkauf derselben zu Original-Fabrikpreisen

i (4615Gustav Uhüig, Uhrmacher,

Halle a. S., untere Leipzigerstr.

Brauseſeder Nr. 112 mit abgerundeter Spitze,

d e Aue S 8e S ERFOHN.V

u 7v

berühmte Büroſeder. Preis d. Grs. 2. Mk. (4297

im Saale der „„Berggesellschart““

l. Kammermusik-Abenck
der Herren

A. MilIſ. A. Wille, B. VnKenstein und G. Wille.
Programm Streichbquartette von Ha ydn op. 3 Nr. 5

C-dur und Dvorak op. 96 P-dur (zum ersten Male). Serenade
D-dur für Flöte, Violine und Viola von Beethoven (PFlöte:
Herr Maximilian Schwedler). [4457

Abonnements auf 4 Abende Mk. 8, Eingzel-
Karten zu Mk. 2,50, 1,50 und 1, in der Hofmusikalien-
handlung von Heinrich Hothan. Cr. Steinstrasse 14.

Mletropol-Hotel, Halle a. S.

Gr. Steinstr. 64. Rudolf Dietrich. Fernruf 850.

Während der Austernsaison täglich:
Peima holl. Austern (10 Stück) Mk. 1.60

Austern in der Schale gebacken (10 St.) 1.60
Austern geb. mit Champegnerkohl (10 St.) I.60
Austern- Ragout in. 1.25Austern-Coquille mit Champignons 11.25
Austern in einer fr. Artischockhe 1.25
Austern auf Kaviar-Schnittehen a 1.25
2 Austern-Pasteten 9.75
v fr. Helg. Hummer mit So. rem. od. mouselin 1.25
Pa. Malossol Kaviar 232.003 Krammetsvögel im Nest mit Champagnerkohl 1.25
Engl. Sellerie mit fr. Butter 980
Nittagstischà Couv. M. 1.25 Soupers à Couv. A. 1.50

im Abonn. 1 Mark. im Abonn. 1 Mark.

Ausschank von Fcht Pilsener Bier.
Nürnberger Ledererbräu.Hiesiges Bier Hall. Akt. -Bierbr.).

In der I. Etage: Elegantes Weinrestaurant.
(4636

m Oeffentlicher VortragFreitag, den 27. Okt., abends x9 Uhr Wintergarten kleiner Saal)

990 j3 Aureh Gewütspflege,
Lehrsätze

des Philosophen

über Gemütsruhe
von Nerventerapeut R. Parthey. Leipzig, Scharnhorſtſtr. 4, p.

Beſonders auch für Damen. Eintritt 1.50 u. 1 Mk. [4645

Den werten Teilnehmern unseres Unterrichts zur Nachrieht, dass
derselbe am Mittwoch. den 25. er. im Hotel Kaiser Wilhelm.
Bernburgerstr., beginnt. Das Nähere werden wir durch unseren Boten

Mädchen beginnt in der ersten Hälfte des November. Gefl.
Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung Kurfürstenstrasse 8
(a. d. Reilstr.) oder Blumenthalstrasse 11 von II--4 Uhr.

Selbſtheilung und Heilung der

Epiktet

c 4Janzeunterridcſtt.

rechtzeitig mitteilen. Der Sonderkursus für jüngere

B. e P. Rocco, Vniversitätstanslehver.
W

Vorzügliche Vergrösserungen
fertigen

öpfner 8 Pieperhoff,
Inh. Hofphot. Pieperhoff,

W
Tiersenhutz Verein Für Halle a. s. und Umgegend
Vorſitzender: Rechtsanwalt Kettembeil, Kl. Sandberg 12 13.
Vorſitzende der Damengruppe: Frau Generalmajor Held,

[4616

Ueberall vorrätig, wo nieht, direkt und portofrei ab Fabrik.
Franckeſtraße 2. Tieraſyl: Delitzſcherſtraße S.

Geſchäftsſtunden 9-12 vorm., 2-5 nachm.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen. T
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Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 503 der Halleſchen Zeitung
Landeszeiung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

26. Oktober 19005.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 25. Oktober.

Einige Monatstage im Volksaberglauben.
Ebenſo wie gewiſſe Tage der Woche nach dem landläufigen

Aberglauben für glück oder unglückbringend gelten, ſpricht man im
Volke auch von guten und böſen Eigenſchaften gewiſſer Monatstage,
und es iſt nicht unintereſſant, ſich einmal etwas näher mit dieſen
ominöſen Tagen zu beſchäftigen. Beſonders gefürchtet ſind überall
der erſte April, der erſte Auguſt und der erſte Dezember, denn am
erſten April erblickte Judas Jſcharioth das Licht der Welt; am
erſten Auguſt erfolgte die Ausſtoßung Luzifers aus dem Himmel
und am erſten Dezember verſanken Sodom und Gomorrha. Hinſicht
lich der übrigen Tage aber herrſchen in den verſchiedenen Gegenden
verſchiedene Anſichten. So kennt man in Tirol 42 Unglückstage im
Jahre; in Norddeutſchland deren jedoch nur 39. Der Januar ent
hält nach Anſicht des Volkes 5 ſchlimme Tage und zwar den 1., 2.,
6., 17. und 18. der Februar nur drei, nämlich den 8., 16. und 17.
Jm März iſt der 3., 12. und 15. zu fürchten; im April dagegen der
I., 3., 15., 17. und 18. Vom Mai ſtehen der 8., 10., 17. und 30.
in ſchlimmem Ruf, während der Juni nur zwei ſchlimme Tage auf
zuweiſen hat, und zwar den 1. und 7. Jm Juli ſoll man ſich vor
dem 1., 5. und 6., im Auguſt aber vor dem 1., 3., 17. und 20.
hüten. Vom September gelten der 1., 2., 15. und 30. als unheil-
bringend, vom November der 1. und 17., vom Dezember aber der
1., 7. und 11., während ſich der Oktober als gänzlich frei
von Unglückstagen erweiſt. Abergläubiſche Leute pflegen ſich
die vorgenannten „ſchlimmen Termine“, von denen der 3. März,
17. Auguſt, 1., 2. und 13. September die böſeſten ſein ſollen, im
Kalender anzuſtreichen und ſind um keinen Preis zu bewegen, an
einem jener Tage eine Reiſe zu unternehmen, mit dem Bau eines
Hauſes zu beginnen, eine Ehe einzugehen, ſich die Haare ſchneiden
zu laſſen oder einen Prozeß zu beginnen. Elend, Not und Armut
ſoll das Los deſſen ſein, der an einem ſolchen Unglückstage geboren
wird, ſo wenigſtens behauptet der Volksmund. Ob derſelbe recht
hat, das zu beurteilen müſſen wir unſeren geſchätzten Leſerinnen
und Leſern überlaſſen. Wir für unſeren Teil ſind etwas ſteptiſcher
veranlagt und glauben nicht daran.

Daß der bisherige deutſche Geſandte in Kopenhagen, Herr
v. Schoen, der dieſer Tage als Nachfolger des Herrn Grafen
v. Alvensleben zum Botſchafter in Petersburg ernannt worden iſt, ſich
kürzlich in einer Klinik zu Halle einer Operation unterworfen hat und
ſich noch heute in unſerer Stadt aufhält, waren wir ſchon in Nr. 491
der „Hall. Ztg.“ mitzuteilen in der Lage. Wir erfahren dazu noch
weiter, daß Herrn v. Schoens Rekonvaleszenz in der erfreulichſten
Weiſe fortſchreitet, ſodaß er die Klinik des Herrn Prof. Dr. Leſer,
welcher die Operation vollzogen hat und die Behandlung des
Patienten leitet, demnächſt als völlig geheilt wird verlaſſen können.

Aus der Baukommiſſion. Sitzung vom 24. Oktober.
1. Die Mitglieder der Kommiſſion nahmen zunächſt an der Turmſtraße
eine Beſichtigung an Ort und Stelle vor. Die Kommiſſion beſchloß in
der darauffolgenden Sitzung die Pflaſterung des Teils ſüd-
lich der Pfännerhöhe bis zur Fabrik von Dicker u. Werne
burg unter Belaſſung der Bahngeleiſe in ihrer jetzigen Höhenlage.
2. Der Entwurf für eine Einfriedigungsmauer zum Ab
ſchluß des Stadtgottesackers gegen die Anlagen am
Soldatengottesacker wurde begutachtet und mit Abänderungsvorſchlägen
dem Hochbauamt zurückgegeben. 3. Die Errichtung einer Bedürfnis
anſtalt für Männer und Frauen inmitten der Anlagen am Steintor
wurde gutgeheißen. 4. Die Petitionen von Anwohnern der Eichen
dorffſtraße, die Durchlegung dieſer Straße nach der
Reilſtraße betreffend, wurde dem Magiſtrat zur Berückſichtigung
empfohlen unter der Bedingung, daß die Jntereſſenten den Grund und
Boden koſtenfrei zur Verfügung ſtellen. 5. Die Bewilligung der Mittel
zur Ausſtattung des neuen Polizeireviers im Süden mit 1850 Mark
wurde empfohlen. 6. Eine Petition wegen Verſagung der Bau
erlaubnis für ein Grundſtück an der Heide ſoll zur
Erwägung empfohlen werden. 7. Eine Petition wegen Regelung
des Laſtfuhrverkehrs in der Scharrenſtraße ſoll eben
falls dem Magiſtrat zur Erwägung empfohlen werden. 8. Eine Petition
wegen Umlegung und Erweiterung des Reilſtraßen-kan als (weſtliche, ehemals Giebichenſteiner Seite) wird bei Anlegung
eines neuen Kanals vom Haſenbergviertel durch die Lafontaineſtraße
berückſichtigt werden. 9. Wegen Feſtſetzung der Straßeneinheiten für
den Ausbau der Merſeburgerſtraße wird das Tiefbauamt
eine Berechnung aufſtellen, auf deren Grundlage die Einteilung ſpäter

e folgen ſoll. 10. Für die Anlage einer Bedürfnisanſtalt
am Eingange des Güterbahnhofes in der Delitzſcherſtraße
erwartet die Kommiſſion die Vorlage eines Entwurfes des Hoch
bauamtes in Erledigung einer Petition des Vereins
Halle-Oſt.

Zur Stadtverordnetenwahl. Am Freitag, den 27. d. Mts.,
abends 8 Uhr findet, wie bereits mitgeteilt, in der „Kaiſer-Wilhelms-
halle“ eine von den Vorſtänden des Handwerkermeiſter-
vereins und des Jnnungsausſchuſſes Halle einberufene
Handwerkerverſammlung ſtatt. Auf die heute abend im „Winter-
garten“ von den Beamten einberufene Verſammlung ſei ebenfalls
nochmals hingewieſen. Es iſt zu wünſchen und zu hoffen, daß bei
der Regſamkeit, mit der die Beamten und die Handwerksmeiſter diesmal
in den Wahlkampf treten, ſie bei der Bürgerſchaft Verſtändnis und
Entgegenkommen finden und es ihnen gelingen wird, ihre gemeinſchaft
lichen und berechtigten Jntereſſen ſiegreich zur Geltung zu bringen.
Möchten die Verſammlungen am Mittwoch und Freitag das Reſultat
haben, daß eine Einigung der Beamten und Handwerker
definitiv zu Stande komme. Auch die kaufmänniſchen An
geſtellten werden einem ſolchen Bunde ſich unbedingt anſchließen.

Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) hält
eine Verſammlung ab am kommenden Dienstag abend im „Glaucha-
iſchen Schützenhaus“ (Lerchenfeldſtraße). Tagesordnung: Die bevor
ſtehenden Stadtverordneten wahlen.

e. ua ely ÜusDWVW——Ad”r,W

Die neueren Ausgrabungen in Griechenland und im griechiſchen
Orient.

Jn ſeinem zweiten Vortrage über dieſes Thema behandelte Herr
Profeſſor Dr. Robert die Funde der Ausgrabungen auf Kreta.

Ausgehend von der Schilderung Kretas auf Grund der Odyſſen, führte
er an der Hand zahlreicher Bilder hin nach Knoſſos und Phäſtos, daran
die eigenartige Architektur erklärend, die ſowohl in der Geſamtanlage
der Burgen und Paläſte als auch in den Einzelheiten der Ausführungen
erheblich von der mykeniſchen Architektur abweicht. Knoſſos bildet die
Veſte des Nordens, während Phäſtos im Süden liegt. Jhr geſchützte
Lage, hinter deckenden Hügelreihen, charakteriſiert dieſe Bauten als
Seeräuberburgen. Anſtelle des in Mykene vorhandenen WMegaron
(d. h. Männerſaal), findet man auf Kreta den Pefeilerſaal, der
zu Kultzwecken gedient hat, andererſeits auch Thronſaal iſt.
Ein ferneres Charakteriſtikon ſind die ungeheuren Vorratskammern,
in denen man eine große Anzahl rieſiger Tongefäße fand, die zur Auf-
bewahrung der verſchiedenſten Sachen dienten. Unter einigen dieſer Tonvaſen
befanden ſich noch Geheimfächer. Die Vaſen ſelbſt ſind ſog. Kamares-Vaſen
benannt nach ihrem Fundorte. Sie gehören der vormykeniſchen Zeit an,
ſie ſind nicht mit Firnis gemalt, ſondern mit matten Farben, bei
denen Gelb und Rot vorherrſchen. Die Kunſt ſelbſt hängt eng mit
dem religiöſen Kult zuſammen. Da der Gott im Palaſte wohnend
gedacht wurde, findet man in denſelben Hauskapellen mit den Attri-
buten des Gottes dieſe ſind das Hörnerſymbol des durch einen Stier
dargeſtellten Zeus mit dem dazwiſchen befindlichen Labrys, d. i. das
Doppelbeil. Unter den Jdolen, in Geſtalt kleiner Tonfiguren und
Fayencegeſtalten, die man in einer Vorratskammer vorfand, befand
ſich auch ein Kreuz, das als Reſt des Sonnenrades zu betrachten iſt.
Die ornamentale Kunſt zeigt ſich ſowohl auf Vaſen, Sarkophagen
und Wandmalereien. Beſonderes Jntereſſe erregte ein mit eingelegter
Arbeit verſehenes Spielbrett und die auf Vaſenſcherben gefundenen
Schriftreſte, die ein Mittelding zwiſchen den phöniziſchen Schriftzeichen
und den Hieroglyphen und von ihrem Entdecker als pyktographiſche
Schrift bezeichnet worden ſind. Leider iſt man bis jetzt noch nicht in
der Lage, dieſe Schrift zu leſen man hofft von ihrer Entzifferung
wichtige Auſſchlüſſe über den damaligen Kulturzuſtand zu erhalten.
Jn der nächſten Vorleſung gedenkt Herr Prof. Robert über die Aus-
grabungen in Troja vorzutrggen, die ein wichtiges Glied in dieſer
archäologiſchen Kette bilden.

Vortragsabend im Deutſchen Technikerverband. Der
Deutſche Technikerverband, Bez. Verwaltung
Halle a. S., hielt am Sonnabend im „Schultheiß“ ſeinen V. Vor
tragsabend ab, wobei Herr Jngenieur Johne aus Leipzig über das
Thema: „Die Standesintereſſen der techniſch gebildeten Berufe, ihre
Vertretung in beſonderen Kammern und die Konkurrenzklauſel“
ſprach. Aus den hochwichtigen Ausführungen des Redners ſei kurz
der Gedankengang wiedergegeben. Unſer deutſches Vaterland, führte
Redner aus, ſteht in ſeinem Kulturleben ſowie wirtſchaftlicher
Machtentfaltung mit an erſter Stelle unter allen ziviliſierten
Ländern. Kultur und wirtſchaftliche Macht kann aber nur durch
Arbeitsteilung erweitert werden, was wieder nur im Großbetriebe
unter gleichzeitiger Konzentration des Kapitals mögliſt iſt. Früher
bildete das ſcharf ausgeprägte ſelbſtändige Handwerkertum den
größten Faktor und die wichtigſte Gruppe für den Staat und das
Allgemeinwohl, während jetzt der Schwerpunkt wirtſchaftlichen Er-
werbslebens in die Großinduſtrie verlegt iſt. Die Neugruppierung
der Bevölkerung eines Kulturſtaates iſt jetzt Unternehmertum, Be
amtenſtand und die Maſſen der Lohnarbeiter. Das öffentliche
Jntereſſe und das des Staates iſt aber faſt nur auf das Unter-
nehmertum und das der Arbeiter hingelenkt worden, während für
den Beamtenſtand faſt nichts geſchah. Vielmehr verſucht man in
neuerer Zeit, die Beamten als Gefolge irgend einer
politiſchen Parteizuſtempeln indem man ſie mit dem
Namen „Mittelſtand“ beehrt und ihnen geſtattet, froh zu ſein, unter
dieſer Bezeichnung Unterkunft und Anſchluß gefunden zu haben.
Der Beamtenſtand ſoll ſich aber nicht führen laſſen, ſondern er muß
führend auftreten; das Bewußtſein eigenen Standes muß jeden
Einzelnen geradezu beherrſchen. Nur ſo kann ſich für jeden Beamten
ein klares Ziel ſeiner Wünſche bieten und zum Zuſammenſchluß in
ſeinem Stande und zur Standesbewegung führen. Beſonders der
techniſche Stand bildet den wichtigſten Zweig im allgemeinen Be-
amtenſtande, der Stand der techniſch gebildeten Berufe aber wird
beim Staate Berückſichtigung ſeiner Wünſche zu ſuchen haben;
braucht doch ein kulturfortſchrittlicher Staat zu ſeiner gedeihlichen
Entwickelung Standesbewegungen. Der Stand, der „ſtechniſche
Arbeit“ zu leiſten hat, iſt vor allen anderen dazu berufen, Deutſch
Iands große induſtrielle Zukunft zu ſichern und fällt dieſe Aufgabe
allen Technikern zu, gleichviel ob in Staats-, Gemeinde oder
privaten Betrieben tätig, ſind ſie doch alle Kinder neudeutſchen in-
duſtriellen Wirtſchaftslebens. Beſtreitet man dem Technikerſtand
dieſe Bedeutung für den Staat, weil der Techniker als Angeſtellter
nicht frei und daher auch politiſch abhängig iſt, ſo müſſen eben die
Urſachen, die eine unfreie Lage des techniſchen Standes herbei-
führen, beſeitigt werden. Vornehmlich muß die dem Angeſtellten
tatſächlich zur Feſſel werdende Konkurrenzklauſel in ihrer
übertrieben häufigen Anwendung vermieden werden. Zum
mindeſten müßte, im Falle dem Angeſtellten gekündigt würde, eine
Weiterzahlung des Gehaltes erfolgen, wenn die dem Angeſtellten auf
erlegte Klauſel eine geſetzliche Gültigkeit haben ſoll, ſobald derſelbe
ein anderweitiges Dienſteinkommen dem vorhergehenden gleich-
kommend nicht bezieht. Alle ſolche für den Technikerſtand tief
einſchneidenden Fragen würden eine glückliche Löſung finden, wenn
eine geſetzlich anerkannte Jntereſſenvertretung vorhanden iſt, und es
würde ſich ein reiches Arbeitsfeld geſetzgeberiſcher Tätigkeit für den
Techniker finden, z. B. bei der Regelung des techniſchen Schulweſens,
der Reformierung der Patentgeſetzgebung uſw. Auf dieſe Weiſe
werden die Techniker den ihnen zuſtehenden Einfluß auf die ſozial-
politiſche Geſetzgebung gewinnen können, nicht allein Privatange-
ſtellte, ſondern notwendigerweiſe auch Techniker ſtaatlicher und
ſtädtiſcher Behörden, gilt es doch den Stand techniſch gebildeter Be
rufe überall und gleichmäßig zu heben. Den Ausführungen des
Redners wurde ſeitens der ſehr zahlreich beſuchten Verſammlung
einſtimmiger Beifall zuteil.

Vortragsabend im Halliſchen Kolonialverein. Am Freitag,
den 27. d. Mts. findet eine öffentliche Sitzung (mit Damen) ſtatt,
in welcher Herr Amtsrichter Dr. Behme aus Aſien über „Das
deutſche Kiautſchau-Gebiet“ auf Grund eigener Erfahrungen ſprechen
wird. Der Vortrag wird von Lichtbildern begleitet ſein.

Evangeliſcher Männer- und Jünglingsverein zu Halle-
Giebichenſtein. Der am letzten Sonntag im „Gaſthof zum
Mohr“ abgehaltene Familienabend war ſehr gut beſucht. Hilfsprediger
Nennewitz legte in einer Anſprache über 1. Kor. 1, 9 die Ziele
des Vereins dar und richtete an die evangeliſchen Männer und Jüng-
linge der Gemeinde Giebichenſtein- Cröllwitz die Bitte, die Beſtrebungen
des Vereins durch Beitritt und perſönliche Mitarbeit zu fördern.
Paſtor Kunitz feierte die Kaiſerin, deren Geburtstag gerade an dieſem
Sonntag war, als Hausmutter und als Landesmutter. Jm Mittel
punkte des Jntereſſes ſtand der Vortrag des Gemeindehelfers Scheler:
„Unterm Roten Kreuze in Peking.“ Selbſterlebtes wurde
in feſſelnder Anſchaulichkeit erzählt und fand aufmerkſam lauſchende
Zuhörer. Außer muſikaliſchen Darbietungen und etlichen Deklamationen
gab es zum Schluſſe noch ein patriotiſches Feſtſpiel: „Durch Kampf
zum Sieg“, deſſen Aufführung den reichſten Beifall fand. Hoffent-
lich hat dieſer Familienabend dem Verein neue Gönner und neue
Mitglieder gewonnen.

Chriſtlicher Verein junger Männer Weidenplan 5, part.)
Donnerstag, den 26. Oktober, nachmittags 4 Uhr findet eine Ver-
ſammlung für Bäcker ſtatt. Geſellige Vereinigung mit Vortrag von
Herrn Sekretär Peglow e über: „Leben und Taten eines preußiſchen
Reitergenerals.“ Jeder Bäckergeſelle iſt freundlichſt eingeladen. Der
Zutritt iſt frei.

Vortragsabend. Morgen (Donnerstag) abend 8 Uhr wird
Herr Paſtor Bührmann aus Potsdam im Gemeinſchaftsſaal Rud.
Haymſtraße 37 einen Vortrag halten über das Thema: „Willſt du
glücklich werden wozu jedermann eingeladen iſt. Heute, wie über-
haupt jeden Mittwoch und Sonntag abend 8 Uhr, finden daſelbſt
Evangeliſations-Verſammlungen ſtatt, wozu jedermann freien Zutritt hat.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die nächſte Sitzung des Vereins findet am kommenden Donnerstag,
den 26. d. Mts., im Hotel „Stadt Hamburg“ ſtatt. Beginn 8 Uhr.
Gäſte ſind willkommen.

Der Verein ehemaliger Königin-Füſiliere zu Halle a. S.
feierte den Geburtstag des hohen Chefs des Füſilier- Regiments
„Königin“, Schleswig-Holſteinſches Nr. 86, Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
Auguſte Viktoria, am Sonnabend abend in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“.
Nach einigen einleitenden Muſikſtücken ſeitens der Henſchelſchen Muſik-
kapelle hielt der Vorſitzende die begrüßende Anſprache an die zahlreichen
Feſtteilnehmer. An das ausgebrachte Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer
fügte ſich die preußiſche Volkshymne, an das auf J. Maj. die Kaiſerin
das Lied „Schleswig-Holſtein meerumſchlungen“, von allen Anweſenden
mit Begeiſterung geſungen, an. Herr Henſchel jun. erfreute die Feſt
geſellſchaft durch den Vortrag eines Violinſolis „Serenade“ von
Svendſen, das meiſterlich wiedergegeben wurde. Herr Herbſt unterhielt
durch ſeine Vorführung von Lichtbildern, „das Neueſte vom
Jahre 1905“, in angenehmer Weiſe. Jn das auf das Regiment
„Königin“ ausgebrachte Hoch ſtimmten die ehemaligen Angehörigen
desſelben lebhaft ein. Ein Ball bildete den Schluß des ſo animiert
verlaufenen Feſtes.

Handwerkermeiſter-Verein. Jnfolge der am Freitag abend in
der Kaiſer- Wilhelmshalle ſtattſindenden öffentlichen Handwerkerverſamm-
lung fällt die Sitzung obigen Vereins an dieſem Tage aus.

Die Sektion Halle a. S. des deutſchen und öſterreichiſchen
Alpenvereins hält am Montag, den 30. d. Mts., abends 81/, Uhr im
oberen Saale des „Reichshof“ eine Sitzung ab, in der Herr Direktor
F. Müller über diesjährige Touren in der Ortlergruppe von der
Halleſchen Hütte aus ſprechen wird. Dann folgt eine Beſprechung
über die Halleſche Hütte. Die Teilnahme der Damen iſt erwünſcht.

„Heilung der Nervoſität und Gemütskrankheiten durch Ge-
mütspflege.“ Ueber dieſes intereſſante Thema wird nächſten Freitag,
abends 9 Uhr, im „Wintergarten“ Herr Nerventerapeut R. Parthey
aus Leipzig einen allgemeinverſtändlichen Vortrag halten. Der
Redner will beſonders den Weg weiſen, durch richtigen Gebrauch der
eigenen Seelen und Geiſteskräſte heilend auf das Nervenleben einzu-
wirken. Da die Glückſeligkeitslehre des alten Philoſophen Epiktet
beſprochen werden ſoll, bietet der Vortrag Jntereſſe für jedermann be-
ſonders ſind auch Damen eingeladen.

Künſtlerſchickſal. Als eine Warnung allzugroßer Ueber-
anſtrengungen diene allen reiſenden Künſtlern Virtuoſen und
gaſtierenden Schauſpielern nachſtehender Fall, der ſich mit Frau Slade
(Fly und Slade) ereignete. Die Künſtlerin iſt infolge von Ueber
anſtrengungen, die ſie auf ihren öfters mehrere Monate langen Tournees
gehabt, ſo nervenleidend geworden, daß ſie auf ärztliche Anordnung
ihre Soireen bis auf weiteres aufgegeben und eine für die Monate
Oktober, November und Dezember feſtgeſetzte Tournee, die ſie auch nach
Halle führen ſollte, abgeſagt werden mußte.

Bulletin des Hungerkünſtlers G. Sacco vom Dienstag, den
24. Oktober er. (zehnter Tag): Temperatur 36 Grad, Puls 86,
Atmung 23, Gewicht 162 Pfund, Geſamtverluſt bis jetzt 16 Pfund. Ober-
harzer Sauerbrunnen 3 Flaſchen, Loretto- Zigarren 6 Stück, Mal Kah
Zigarette Nr. 3 20 Stück. Befinden: ſehr gut.

Aus der Unterſuchuugshaft entlaſſen iſt Frau Haaſe, die
Ehefrau des Uhrmachers Albert Haaſe, gegen den bekanntlich die
Anklage auf Totſchlag erhoben iſt. Die Anklage gegen ſie wegen
Beihilſe iſt fallen gelaſſen, da ſich herausgeſtellt hat, daß ſie von der
Tat ihres Mannes keine Kenntnis gehabt hat. Während der Tat
befand ſich die Frau in der Küche. Die nächſte Schwurgerichtsperiode
wird ſich mit der Angelegenheit Haaſe beſchäftigen.

Ein Zuſammenſtoß, der leicht verhängnisvolle Folgen hätte
nach ſich ziehen können, ereignete ſich heute vormittag an der Ecke der
Hutten- und der Merſeburgerſtraße zwiſchen einem Automobil und
einem Radfahrer. Der Radfahrer wurde von ſeinem Vehikel geſchleudert,
erlitt aber zum Glück nur eine leichte Verletzung an der Stirn, während
das Rad durch das darüber fahrende Automobil außer Gebrauch
geſetzt wurde. Wie uns mitgeteilt wird, ſoll das Automobil ohne
weiteres in der Richtung nach Merſeburg weitergefahren ſein.

Sträflicher Unfug. Geſtern abend 9 Uhr wurde die Feuer
wehr nach dem Böllbergerwege 93 gerufen. Bei dem Eintreffen der
ſelben wurde jedoch feſtgeſtellt, daß der Feuermelder unbe
fugter Weiſe in Tätigkeit geſetzt worden war. Der Täter
konnte noch nicht ermittelt werden.

Entgleiſnng eines Motorwagens. Heute morgen 6 Uhr
40 Min. entgleiſte in Trotha in einer Weiche ein Motorwagen der
Stadtbahn, wodurch eine Verſpätung von 20 Minuten entſtand

Scheues Pferd. Geſtern vormittag lief ein Pferd der Wagen
fabrik von Kathe, Gr. Sandberg, durch den Durchgang nach der
Poſtſtraße zu, dann durch die Anlagen, durch verſchiedene Straßen nach

grosser Herbst Ausverkauf
beginnt wie all jährlich an Sonnahbend, den 28. Oktober er. 4621
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der geh woſelbſt es, ohne Schaden angerichtet zu haben, von
den nacheilenden Leuten gedachter Fabrik wieder eingefangen wurde.

Streife. Bei der in der Nacht zum Mittwoch abgehaltenen
Streife wurde eine Mannsperſon in den Pulverweiden in einem Klee-
haufen nächtigend angetroffen.

S Hwangeveriteigerung, Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde geſtern das auf den Namen der Witwe Emma Bechtel hier
eingetragene, Trödel Nr. 2 belegene Hausgrundſtück öffentlich meiſt
bietend verkauft. Der Zuſchlag würde einem Hypothekengläutbiger,
Herrn Rentner Auguſt Zwarg hier, mit 21 140 Mark auf
den 1. November erteilt.

Zur Volkszählung. Auf die in unſerer heutigen Nummer
verbffentlichte Bekanntmachung des Magiſtrats betr. die Volks
zählung machen wir unſere Leſer in ihtem Intereſſe beſonders
aufmerkſam

Die Norddeutſche KnappſchaftsPenſionskaſſe verſendet ihren
Geſchäftsbericht pro 1904, worauf hierdurch beſonders aufmerkſam
gemacht ſei.

Die Ergebniſſe des Stein und Braunkohlenbergbaues im
Oberbergamtsbezirke Halle a. S. Jm erſten bis dritten Viertel
jahre 1905 wurden gefördert: 1. Steinkohle: 4366 t, Abſatz
3632 t Geſamtbelegſchaft 30. Jm gleichen Zeitraume des Vorjahres
betrugen die entſprechenden Zahlen 4555, 3609, 32. 2. Braun
kohle: Förderung 24,683,422 t, Abſatz 19,597,198 t Geſamt-
belegſchaft 34 608. Die entſprechenden Zahlen des Vorjahres betrugen
23,736,998, 18,722,278, 33 989.

Ein Zeichen der Zeit. Die ſtädtiſche Polizeiverwaltung erteilte
am Sonnabend allein 100 Konſenſe zur Abhaltung von Vergnügungen
am Sonnabend und Sonntag.

Geſchäftsverkehr. Dr. Thomallas Geſundheits
Unterkleidung hat die großen Vorzüge, ſich leicht mit Waſſer
und Seife reinigen zu laſſen, ohne in der Wäſche einzugehen oder zu
verfilzen, ſowie einen langſameren Austauſch der Körpertemperatur zu
bewirken, wodurch ein ganz beſonderer Schutz des Körpers gegen Er-
kältungen und deren oft bedenklichen Folgen herbeigeführt wird. Dieſe
Kleidung, welche auf den großen Ausſtellungen in den letzten Jahren
mit fünf Ehrendiplomen und neun goldenen Medaillen ausgezeichnet
wurde, iſt infolge des vorzüglichen Materials und der künſtlichen
Webart als Sommer- und Winterkleidung gleich gut geeignet. (Alleiniger
Fabrikant C. Mühlinghaus Pet. Joh. Sohn in Lennep.)
Von demſelben Fabrikanten werden ſeit einiger Zeit National-Schweiß-
Socken und Strümpfe hergeſtellt. Jn der ganzen gebildeten Welt
Deutſchlands und im beſonderen in aſtronomiſchen Kreiſen iſt man in
der Neuzeit mit Jntereſſe den durchſchlagenden Erfolgen der deutſchen
Präziſionsuhren und Chronometer Fabrikation gefolgt. Die erfreulichen
Erfolge beſtehen in vorzüglichen Gangleiſtungen, die die Firma
A. Lange u. Söhne, Deutſche UhrenFabrikation, Glashütte
(Sachſen), wiederholt bei den Prüfungen der erſten aſtronomiſchen
Jnſtitute gehabt hat. Bei der kürzlich in Nürnberg ſtattgefundenen
Fachausſtellung wurde der Firma A. Vange u. Söhne wiederum, wie
bei allen von der Firma früher beſchickten Ausſtellungen, der erſte
Preis zuerkannt.

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Georgen: Freitag, den 27. Oktober, abends 8 Uhr:

Bibelſtunde; Hilfspred. Schwahn.
Im ProvinzialBlindeninſtitut: Donnerstag, den 26. Oktober,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.
St. Pauluskirche: Donnerstag, den 26. Oktober, abends 8 Uhr:

Bibelſtunde Herderſtr. 9; Paſtor von Broecker.

Halleſches Kunſtleben.
Halleſcher Kunſtverein. Als Fortſetzung unſerer Mit-

teilungen von voriger Woche über den Halleſchen Kunſtverein und
ſeine Ausſtellung im Gebäude der Volksleſehalle auf dem Hall-
markte, wird uns weiter geſchrieben, daß dieſe Ausſtellung am
nächſten Sonntag, den 29. Oktober, für das
Publikum eröffnet werden ſoll. Am Donnerstag, den
26. Oktober, ſoll eine Vorbeſichtigung durch die Vertreter der
hieſigen Preſſe ſtattfinden und am Sonnabend, den 28. Oktober,
eine weitere durch die Mitglieder des Kunſtvereins ſelber, mit
denen zugleich die Vertreter einiger Körperſchaften und Kunſt-
inſtitute geladen werden ſollen. Das, was dem Publikum geboten
wird, iſt dem Umfang nach nicht groß. Es ſind nur einige 34 bis
35 Bilder. Somit wird es, im Gegenſatz zu den ſonſt üblichen
großen Kunſt Ausſtellungen möglich ſein, die Kunſt mit Muße zu
genießen, und da faſt durchweg das Markanteſte der verſchiedenen
modernen Richtungen geboten wird, ſich auch durch Vergleich ein
Urteil über die verſchiedenen Darſtellungsweiſen zu bilden.
Wenn Bilderpreiſe auch nichts zur Beurteilung ihres eigentlichen
Kunſtwertes beitragen, ſo mag es doch für einen Teil unſerer
Leſer nicht unintereſſant ſein, einiges über den heutigen Markt-
wert der „Moderne“ zu erfahren. Daß Arnold Böcklin's „Alt-
römiſches Maifeſt“ mit 50 000 Mk. bewertet iſt, wird nicht Wunder
nehmen; denn Böcklin iſt tot, und die Möglichkeit, ſich in den Be
ſitz eines Werkes dieſes Meiſters zu ſetzen, wird von Jahr zu
Jahr geringer. Daß aber ein lebender Meiſter, wie Max Lieber-
mann, mit einem älteren Bilde: „Die Kartoffelernte“ auf 40 000
Mark ſteht, mag ſchon mehr Verwunderung erregen 10 000 Mk.
wird für desſelben Malers kleineres Bild: „Der Biergarten“ ge
ferdert, ebenſo wie für Uhde's bekanntes Werk: „Der Leiermann
kommt!“ 14 000 Mk. ſoll der Kopf eines blinden Bettlers von
der Hand des verſtorbenen Wilhelm Leibl koſten und 15 000 eine
von Hans Thoma gemalte Birke. Für Max Klinger's „Homer“
ſtehen 32 000 Mk. im Lieferſchein und die Studie einer ehernen
Rüſtung, die Menzel dem Direktor des Königl. Zeughauſes in
Berlin zum Geſchenk machte, iſt mit 30 000 Mk. bewertet. Am
meiſten aber wird wohl eine in natürlicher Größe vom Vater des
Jmpreſſionismus, Edouard Manet gemalte Melone Verwunderung
erregen. Sie iſt mit 15 000 Mk. angeſetzt und ihr jetziger Beſitzer,
Herr Profeſſor Max Liebermann in Berlin, der ſie dem Kunſt-
verein in zuvorkommender Weiſe zu ſeiner Ausſtellung leihweiſe
überlaſſen hat, ſchreibt darüber, daß ſie ein „beau morçeau de
peinture“ ſei und unter Brüdern ihre 20 000 Mk. wert! Die
übrigen Preiſe bewegen ſich ziviſchen 8000 und 350 Mk. Daß
der Kunſtverein für dieſe wenigen Bilder allein über 1000 Mk. an
Fracht und Verſicherung zu zahlen hat, wird demnach nicht
Wunder nehmen. Neben den oben genannten Werken kommen
ferner zur Ausſtellung zwei Bilder von Ludwig von Hofmann
(„badende Mädchen“ und „Jdolino“), zwei Landſchaftsſtücke des
Malers Ulrich Hübner, vier kleinere Stücke des Münchener Land-
ſchafters Richard Kaiſer, 3 Leiſtikows, 2 Monets, 1 Sisley, 1 Sle-
vogt, 3 Bilder von Sperl, eins von Trübner und zwei von Vallo-
ton. Der Katalog, der an der Kaſſe für 10 Pfg. zu haben ſein
wird, ſoll mit wenigen Worten über die Maler ſowohl als auch über
ihre Bilder aufklären. Daß bei der kunſtgeſchichtlichen Be
deutung dieſer Namen und Bilder ein öfter wiederholter Beſuch
anzuempfehlen iſt, bedarf wohl kaum der Erwähnung. Die be-
quemſte und für die Dauer billigſte Art wäre die, Mitglied des
Kunſtvereins zu werden, da die Mitgliedskarte für die auf ihr ge-
nannte Perſon freien Eintritt zu allen Ausſtellungen des Vereins
gewährt. Es wäre um ſo lohnender, als dieſer oben angekündigten
Ausſtellung eine zweite Sonderausſtellung unſeres durch ſeine
humoriſtiſchen Bilder beſonders in den „Fliegenden Blättern“ ſo
bekannten Hallenſer Landsmannes Eugen Kirchner auf dem Fuße
folgt. Die Anzahl ſeiner Zeichnungen und Tafeln war zu groß
und ihr Jnhalt von dem der oben erwähnten Bilder zu ver-
ſchieden, als daß ſie ihnen ſo ohne weiteres hätten eingeordnet
werden können. Doch genug für heute. Das Nähere über ein-
zelne Bilder werden die Verichterſtatter zur Zeit bringen. Wir
können zum Schluſſe nichts beſſeres tun, als uns die Worte aus
dem ſchon angeführten Briefe Max Liebermanns zu eigen zu
machen: Kommt, ſeht und kauft!

Stadttheater. („Hänſelund Gretel“ von E. Humperdinck.)
Unter den muſikdramatiſchen Werken der e h Zeit haben
ſich wenige einen ſo ſeſten und geſicherten Platz im Spielplan der
deutſchen Theater erobert wie Humperdincks reizende Märchenoper. Wasder Komponiſt in den drei Akten von Hauſe und Gretel“ zu ſagen

hat, iſt im Grunde genommen wenig Neues, denn „aus Tönen eine
neue Weiſe zu fügen“, vermochte er nicht. Allein Alles iſt vornehm,
edel und ſchön im Ausdruck und in einer formvollendeten Sprache
behandelt. Die Anleihen, die der Komponiſt beim Kinderlied macht, und
die er ſo geiſtreich ſeiner Muſik einverleibt hat, tragen noch dazu bei,
die Volkstümlichkeit der Oper zu vermehren, ſie Groß und Klein ver
trauter zu mochen. Prachtvoll iſt die Polyphonie und die Jnſtrumentation
Humperdincks leider werden ſie aber bekanntermaßen ein wenig zum
Fehler, weil ſie die Singſtimmen auf der Szene durch ihre Fülle und
Reichhaltigkeit erdrücken. Das wurde während der geſtrigen Auſführung,
die ſonſt in allem Weſentlichen befriedigend verlief, mehr als einmal
bemerkbar und beeinträchtigte ſehr die Deutlichkeit des Textes.
Herrn Böttchers Knuſperhexe bewahrt ja in der äußeren
Erſcheinung, im draſtiſchen Spiel frühere Vorzüge doch
aufs Singen verzichtet unſer gewandter Tenorbuffo mehr und mehr.
Auch Frau v. Boer war ebenfalls ſtimmlich Er nicht ſo friſch als
am Sonntag; infolgedeſſen ging ein großer Teil des Geſanges des
Taumännchens verloren. Wirkungsvoller ſand ſich Frl. Fiebiger
mit dem Sandmännchen ab. Das Kinderpaar Hänſel und Gretel wurde
von Frl. Giers und Fil. Sarta wunderhübſch verkörpert. Nach
der muſikaliſchen Seite hin gelten aber für beide Damen gewiſſe Ein
ſchränkungen. Frl. Giers liegt die Partie des Hänſels zu tief. Sie
iſt alſo entſchuldigt, wenn man Kraft und Saft in ihrem Geſang oft
vermißte. Frl. Sarta war etwas indisponiert, oder ihr Sopran hat
an Reiz verloren. Die ku klang doch oft recht ſcharf. Gut war das
Beſenbinderpaar. Frl. Stoll iſt als Gertrud außerordentlich tüchtig.
Und Herr Muth iſt als Peter zu loben, denn der naturaliſtiſche Geſang,
den dieſe Rolle fordert, gelingt ihm durchaus. Die dankbarſte Aufgabe hat das
Orcheſter zu erledigen. Sein Änteil iſt von Komponiſten mit verſchwendender
Hand ausgeſtattet. Unter Herrn Tittels ſicherer Leitung ſpielte unſere
Theaterkapelle anerkennenswert und mit lebendigem Ausdruck in den
Einzelheiten. Die Vorſtellung der Oper wurde mit reichem Beifall
bedacht. Jubelnde Zuſtimmung fand aber geradezu das niedliche
Genrebild „Kurmärker und Pikarde“, welches darauf folgte. Daß das kleine
Stück dieſen Eindruck machte, iſt das Verdienſt von Frl. Hollmann,
die die Pitarde mit einer ſolchen entzückenden Anmut und ſo neckiſcher
Pitanterie ausſtattete, daß von vornherein alle Sympathien ihr
zuflogen. Den biederen Landwehrmann Schulze ſtellte Herr Berend
mit der nötigen Derbheit und Laune hin, die die Lacher auf ſeine
Seite brachten. Als drittes Stück ſchloß ſich Frau Stahlbergs niedliche
„Bauernhochzeit in Holland“ an, die bereits geſtern an dieſer Stelle

gewürdigt iſt. Dr. W. Kaiſer.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Auf die heute (Mittwoch) ſtattfindende letzte Aufführung der
„Brüder von St. Bernhard“ machen wir nochmals auf
merkſam. Beamtenkarten haben Gültigkeit. Madame
Sigrid Arnoldſon, die bekannte „ſchwediſche Nachtigall“,
ſingt am Donnerstag die Partie der „Margarete“ in Gounods
gleichnamiger Oper. Für dieſe Aufführung haben Beamtenkarten
und Vons keine Gültigkeit. Am Freitag geht für die III. Vor-
ſtellung im ShakeſpeareZyklus das vieraktige Luſtſpiel „Viel
Lärm um wicht s“ in Szene. Die für Freitag gültigen Tages
karten werden den Jnhabern der Abonnements ſchon tags vorher
umgetauſcht. Für nächſten Sonntag iſt Meyerbeers große Oper
„Der Prophet“ in Vorbereitung.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Die Schwanknovität „Telephongeheimniſſe“, die bei jeder
Wiederholung wieder zwerchfellerſchütternde Heiterkeitsausbrüche
hervorruft, geht am Donnerstag zum letzten Male in Szene, da die
Direktion durch Verpflichtung hinſichtlich der Aufführung anderer
Novitäten ſich trotz des andauernden Erfolges gezwungen ſieht, das
Stück vom Repertoir abzuſetzen. Am Freitag findet die erſte Wieder
holung von Raoul Auernheimers liebenswürdigem Luſtſpiel „Die
große Leidenſchaft“ ſtatt. Der Vorverkauf zu der Sonntag
nachmittag 4 Uhr ſtattfindenden Volksvorſtellung zu Einheitspreifen
von 60, 40, 20 Pfg., die den tollen franzöſiſchen Schwank „Die
Dame von Maxim“ bringt, iſt bereits eröffnet, und iſt es bei
dem großen Andrang ratſam, ſich rechtzeitig mit Billetts zu verſehen.

Klavierabende. Die überall gefeierte Pianiſtin Frau
Berthe Marx-Goldſchmidt wird demnächſt auch hier zwei
ihrer in Berlin uſw. enthuſiaſtiſch aufgenommenen Klavierabende
veranſtalten, und zwar am 17. November er. einen Chopin-
Präludien- und Etüden- Abend, und am 27. No
vember er. einen Fantaſien- Abend, beide in den „Kaiſer-
ſälen“. vBillettbeſtellungen nimmt die Hofmuſikalienhandlung Rein
hold Koch entgegen. Beim Abonnement auf beide Abende findet
Billettpreisermäßigung ſtatt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Halle a. S., 25. Okt. Die Redaktion der chirurgiſchen Ab

teilung der im Verlage von Breitkopf u. Härtel in Leipzig erſcheinen
den Volkmannſchen Sammlung kliniſcher Vorträge
hat an Stelle des verſtorbenen Herrn Geheimrats v. Mikulicz-Radecki
Herr Profeſſor Dr. O. Hildebrand, Direktor der Chirurgiſchen
Klinik des Charité-Krankenhauſes in Berlin, übernommen.

be Hochſchulnachrichten. Der ſeitherige außeretatsmäßige Geologe
Dr. phil. Wilhelm Wunſtorf iſt zum Kgl. Bezirksgeologen ernannt
und ihm die durch die Beförderung des Bezirksgeologen Dr. R. Michael
erledigte Bezirksgeologenſtelle bei der Kgl. Geologiſchen Landesanſtalt
in Berlin übertragen. Der o. Profeſſor in der Architektürabteilung
der Techniſchen Hochſchule in Stuttgart, Theodor Fiſcher, hat
den an ihn ergangenen Ruf an die Techniſche Hochſchule zu Dresden
abgelehnt. Er ſollte dort den verſtorbenen Profeſſor Geheimen Hofrat
Karl Weißbach erſetzen.

he. Der Bildhauer Geh. Hofrat Carl Echtermeier, ord. Profeſſor
für Ornament- und Figurenmodellieren an der Techniſchen Hochſchule
zu Braunſchweig feiert am 27. Oktober ſeinen 60. Geburtstag.
Der Schöpfer des Magdeburger Bismarckdenkmals ſtammt aus Kaſſel,
erhielt ſeine Vorbildung auf der Akademie ſeiner Vaterſtadt, ging in
ſeinem 20. Lebensjahre auf ein Jahr nach München und von da zu
Hähnel in Dresden, unter deſſen Leitung er in den Jahren 1868,69 die
Bronzeſtatuette eines tanzenden Faun und einer Bacchantin ſchuf.
Beide Erſtlingswerke grundlegender Natur, ſind heute im Beſitze
der Nationalgallerie in Berlin. Nachdem er im Jahre 1870 eine
Studienreiſe nach Jtalien unternommen hatte, ließ er ſich in Dresden
als ſelbſtändiger Künſtler nieder. Für das damals neue Hoftheater in
Dresden ſchuf Echtermeier eine Anzahl Sandſteinfiguren, weiter erhielt
er den Auftrag, für die Gemäldegallerie ſeiner Vaterſtadt zwei Koloſſal
Karyatiden von 3m Höhe in Sandſtein und außerdem die bekannten
acht Jdealfiguren der kunſtübenden Länder in Marmor zu ſchaffen.
ür das Jnnere des Meißener Schloſſes ſchuf der Künſtler die

Statue des Kurfürſten Friedrich des Streitbaren, für das
Veſtibül des Neubaues der Techniſchen Hochſchule in Braunſchweig
die Gruppen der Kunſt und Wiſſenſchaft. Seine weiteren größeren
Schöpfungen ſind in Bronze en. Von dieſen erwähnen wir als
das wohl hervorragendſte das Denkmal Franz Abts in Braunſchweig.
Auch mancherlei Kriegerdenkmäler, mit denen die Deutſchen jetzt und
vordem ſo zahlreich die äußere Dankesſchuld gegen die Opfer von 1870
abtrugen, gingen aus Echtermeiers Händen hervor. Schon ſeit 1883
wohnt Carl Echtermeier in Braunſchweig, wo er als Profeſſor an der
dortigen techniſchen Hochſchule wirkt.

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 25. Okt. Jn Sachen der Fleiſchteuerung hat das
Direktorium des Zentralverbandes deutſcher Jnduſtrieller, im Anſchluß
an ſeine Eingabe an den preußiſchen Landwirtſchaſtsminiſter, ſich
nunntehd auch an das bayeriſche und ſächſiſche Miniſterium mit
Eingaben hewandt.
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BadenBaden, 25. Okt. Der Reichskanzler Fürſt von
Bülow iſt heute vormittag nach Berlin abgereiſt.

Wien, 25. Okt. Jn Mähren häufen ſich die tſchechiſchen
Gewalttätigkeiten gegen die Deutſchen. Letzten Sonntag
wurde der Brünner Verein deutſcher Touriſten bei einem
Familienausfluge in den Ortſchaften Enirlitz und Mödritz
von einer großen Zahl tſchechiſcher Bauern mit Steinwürfen
empfangen. Die Deutſchen waren genötigt, ihre Frauen
mit vorgehaltenen Revolvern zu ſchützen. Wiederholt wurden
gegen die aus deutſchen Landesteilen kommenden Bahnzüge
Flintenſchüſſe abgegeben. Gelegentlich einer jungtſchechiſchen
Verſammlung kam es Sonntag in Auſterlitz zu argen
tſchechiſchen Ausſchreitungen, wobei mehrere Deutſche durch
Steinwürfe verletzt wurden. Häuſer der Deutſchen wurden
mit Steinen bombardiert.

Paris, 25. Okt. Aus Petersburg meldet der „Eclair“,
Graf Witte werde außer dem Miniſterpräſidium
auch das Portefeuilledes Jnnern, nicht dasjenige
der Finanzen, übernehmen. Großfürſt Alerxis Michaelowitſch
werde zum Generalinſpekteur der Marine ernannt werden.

Toulon, 25. Okt. Die Gasarbeiter ſind heute in den
Ausſtand getreten. Die Gasfabrik wird militäriſch bewacht.
Der Seepräfekt hat 90 Heizer und Maſchiniſten nach der
Gasfabrik beordert, um wenigſtens den Betrieb der
elektriſchen Maſchinen zu ermöglichen. Die Stadt war
geſtern nacht größtenteils in Dunkel gehüllt.

Madrid, 25. Okt. Der König und Präſident Loubet
beſuchten geſtern nachmittag das königliche Muſeum und be-
ſichtigten die hiſtoriſchen Waffenſammlungen im Königlichen
Palaſte. Um 7 Uhr abends gab Präſident Loubet in der
franzöſiſchen Botſchaft zu Ehren des Königs ein Diner, an
dem Prinz Ferdinand von Bayern, Miniſterpräſident
Montero Rios, die Mehrzahl der übrigen Miniſter und zahl
reiche hohe Würdenträger teilnahmen.

Moskau, 25. Okt. Geſtern hat ein Kongreß von Ver-
tretern der ſozialdemokratiſchen Partei beſchloſſen, in ganz
Rußland Lokalkomitees zum Zwecke eines gleichmäßigen
Vorgehens zu errichten.

London, 25. Okt. Aus Petersburg wird telegraphiert:
Jn Moskau herrſcht Panik, die Apotheker ſchloſſen ſich dem
Streik an. Einige Stadtteile haben kein Waſſer. Der Mob
belagert die Telegraphenämter. Das Geſchäft erleidet un
berechenbare Verluſte.

San Jago de Chile, 25. Okt. Die Ruhe iſt teilweiſe
wieder hergeſtellt. Der Schaden, der von den Aufrührern
angerichtet wurde, beziffert ſich auf über eine Million. Wie
ſich herausſtellt, verfolgten die Tumulte keinen politiſchen
Zweck, ſondern waren lediglich inſzeniert, um plündern zu
können. Die Polizei war ohnmächtig, den Aufruhr zu er-
ſticken, da die Unruhen gleichzeitig an mehreren Punkten der
Stadt ausgebrochen waren.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 25. Oktober.

Wetterbericht vom 25. Oktober, morgens 5 Uhr.
Die geſtern über der ſüdlichen Oſtſee lagernde Depreſſion ſcheint
ihren Ort nicht weſentlich verändert zu haben, eine andere be
findet ſich über dem weſtlichen Mittelmeer, während der ganze
Norden unſeres Erdteils hohen Druck aufweiſt. Jn Deutſch
land herrſcht deshalb teils heiteres, teils trübes, kaltes Wetter
ſtellenweiſe kamen Niederſchläge vor. Eine weſentliche Aenderung
dürfte nicht zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 26. Oktober: Zeitweiſe
aufheiterndes, meiſt wolkiges bis trübes, kaltes Wetter mit
etwas Schnee. Vielfach nachts Froſt.

Vorausſichtliches Wetter am 27. Oktober: Süden:
trübe und kalt mit Schnee; das übrige Gebiet: wolkig, zeitweiſe
heiter, kalt, ſtellenweiſe wenig Schnee.

x

Hamburg, 25. Oktober, 9 Uhr 36 Min. vorm. Das Maximum
(über 770 mw) liegt weſtlich von Jrland und über Nordrußland, das
Minimum (unter 760 mm) über Weſtrußland und (unter 755 wwm)
jenſeits von den Alpen. Jn Deutſchland iſt das Wetter kalt und
ziemlich trübe im Oſten und Nordweſten ſind Niederſchläge gefallen.
Kaltes Wetter und Niederſchläge wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Hildebrandſche Mühlenwerke A.G. in Böllberg bei Halle.
Jn der Generalverſammlung am 24. er. widmete zunächſt der ſtellver-
tretende Vorſitzende Herr F. Liebau dem verſtorbenen Vorſitzenden des
Auſſichtsrates, Herrn Kommerzienrat Böttcher, einen warmen Nachruf.
Darauf wurde die Dividende auf 9 feſtgeſetzt und den Verwaltungs
organen Entlaſtung erteilt. Der turnusgemäß aus dem Auſſichtsrate
ausſcheidende Herr Liebau wurde wiedergewählt. An Stelle des Herrn
Kommerzienrat Böttcher wurde Herr Bankdirektor Colberg beim
Halleſchen Bankverein neu in den Auſſichtsrat gewählt. Ueber den
Geſchäftsgang wurde nichts geſagt.

y. Mansfelder Kupfer notiert 155 bis 158 C. ab Bahnſtation
Hettſtedt netto Kaſſe.

y. Von der Berliner Börſe. Von der Direktion der Diskonto
Geſellſchaft iſt beantragt 400 000 000 Doll. Stammaktien der Penn-
ſylvania Railroad Company in Philadelphia zum
Börſenterminhandel zuzulaſſen. Anträge auf Zulaſſung
folgender Wertpapiere zum Börſenhandel ſind geſtellt: 1. Von der
Direktion der Diskonto- Geſellſchaft 5 000 400 neue Aktien der
Allgemeinen Deutſchen Kredit- Anſtalt zu Leipzig,
Nr. 137 501 141 667 zu 1200 A. 2. Von der Nationalbank für
Deutſchland 3 000 000 neue Aktien der Aktiengeſellſchaft Weſt
fäliſche Stahlwerke zu Bochum, eingeteilt in 3000 Stück
zu je 1000 Nr. 7001 10 000.

y. Notiertes Bezugsrecht an der Berliner Börſe. Am Diens-
tag notierte das Bezugsrecht auf neue Aktien der Aluminium-
Jnduſtrie-Aktien- Geſellſchaft mit2obez., der Deutſchen
Ueberſeeiſchen Elektrizitäts- Geſellſchaft mit 9,80.

y. Erſte Notiz. Die Akten der Fritz Schultz jun. Aktien-
geſellſchaft gelangten am Dienstag an der Berliner Börſe zur
erſten Notiz. Der Kurs ſtellte ſich auf 354 bezahlt und Geld.

Zuſammenſchluß der deutſchen Zuckerraffinerien. Am
Montag wurde in Berlin eine Sitzung von vier Jntereſſentengruppen
der Magdeburgiſchen, Hannoverſchen, Braunſchweigiſchen und rheiniſchen
Zuckerraffinerien abgehalten, um im Rahmen der Brüſſeler Zucker
konvention einen Zuſammenſchluß der deutſchen Zuckerraffinerien herbei-
zuſführen. Die Anweſenden waren einer ſolchen Vereinigung zugeneigt.
Jm November d. J. ſoll in Berlin eine Verſammlung ſtattfinden, zu
der ſämtliche deutſche Zuckerfabriken Einladungen erhalten werden.

y. Der Abſchluß der neuen ruſſiſchen Anleihe Aus Paris
wird der „Frkf. Ztg.“ gemeldet, daß der Abſchluß der neuen ruſſiſchen
Anleihe im Geſamtbetrage von 1290 Mill. Fres. mit 4 9 Verzinſung
am 24. er. erfolgt iſt. Auf Frankreich entfallen 650 Mill. Fres., die
in der erſten Hälfte des November mit 90 emittiert werden. Auf
Deutſchland entfallen 440 Mill. Fres., auf England und Amerika
je 100 Mill. Fres.
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Von der neuen ruſſiſchen Anleihe. Direktor Blum von
der Oeſterreichiſchen Kreditanſtalt weilt gegenwärtig in Paris und nimmt
dort an den Verhandlungen über die neue ruſſiſche Anleihe teil. Es
iſt beabſichtigt, die Anleihe auch auf den öſterreichiſchen Märkten auf-
zulegen, falls die Regierung der Kolierung keine Schwierigkeiten be
reiten ſollte.

y. Ein Verband ſelbſtändiger deutſcher Jnſtallatenre iſt am
22. und 23. er. in Braunſchweig gegründet worden. Sein Zweck iſt
Wahrung der wirtſchaftlichen Jntereſſen des Standes. Angeſchloſſen
ſind 1100 Mitglieder Vorort iſt Düſſeldorf. Der Vorſtand beſteht
aus den Herren Schlüter-Düſſeldorf (erſter Vorſitzender), Kleinknecht-
Hamburg (zweiter Vorſitzender), KnigsFulda (Kaſſierer). Generalſekretär
iſt F. Darlien- Hamburg. Der Verband tritt am 1. Januar 1906 in Kraſt.

Hermann Schött Aktiengeſellſchaft. Einem Aktionär der
Geſellſchaft iſt auf ſeine Anfrage bei der Verwaltung folgende Aus
kunft erteilt worden Der Geſchäftsgang iſt jetzt ein normaler. Er
war jedoch in den letzten Monaten durch einen Streik, der inzwiſchen
beendet iſt, beeinträchtigt, ſodaß die vorjährige Dividende für das laufende
Jahr vorausſichtlich nicht erreicht werden wird.

y. Das Düſſeldorfer Röhrenſyndikat hat den Rabatt für
ſchmiedeeiſerne Röhren um 1 ermäßigt.

y. Vom oberſchleſiſchen Stahlwerksverbande. Breslauer
Blättern zufolge hat der oberſchleſiſche Stahlwerksverband am Sonnabend
in Gleiwitz eine Beiratsſitzung abgehalten. Von der Verbandsleitung
wird mitgeteilt, daß der Spezifikationsſtand trotz ſtarker Abladungen ſich
in aufſteigender Richtung bewege. Nachdem insbeſondere in den letzten
Wochen zufolge der ſehr lebhaften Nachfrage umfangreiche Abſchlüſſe,
und zwar durchweg zu erhöhten Preiſen gegen die vorangegangene
Verkaufeperiode getätigt worden ſeien, verfügten die Werke zurzeit über
einen Verpflichtungsſtand, der eine gleichmäßige, ausreichende Be
ſchäftigung über das Ende des Jahres hinaus gewährleiſte. Zu dem
günſtigen Status trügen auch die von den oberſchleſiſchen Werken be
arbeiteten Exportgebiete bei, in denen bei ſtarker Nachfrage die Preis
entwickelung ebenſo wie im Jnlande ſich in aufſteigender Linie bewege.

Hüſtener Gewerkſchaft, Akt.Geſ. Der Generalverſammlung
wird für das verfloſſene Geſchäftsjahr die Verteilung einer Dividende
von 6 (nicht 4 vorgeſchlagen werden. Für 1903,04 erhielten die
Aktionäre dieſer Geſellſchaft bekanntlich 9 Dividende.

Hagener Gußſtahlwerte. Die Generalverſammlung genehmigte
die Tagesordnung. Für das laufende Geſchäftsjahr kann ein erfreu-
liches Reſultat erwartet werden der Umſatz hat ſich weſentlich gehoben,
alle Betriebe ſind reichlich zu befriedigenden Preiſen beſchäftigt und der
Reingewinn des erſten Quartals ſtellt ſich höher als der vorjährige
Geſamtgewinn.

Münchener Brauhanus, Akt.Geſ. (Berlin). Der Auſſichtsrat
hat beſchloſſen, der am 20. November er. ſtattfindenden General
verſammlung für das Betriebsjahr 1904/05 die Verteilung einer
Dividende von 4 gegen 3 im Vorjahre bei 138 828 A. (65 558
Mark im Vorjahre) Abſchreibungen vorzuſchlagen.

Y. Nürnberger Aktien-Bierbrauerei vorm. Heinrich Henninger.
Der Auſſichtsrat hat beſchloſſen, der GeneralVerſammlung eine
Dividende von 49 (wie im Vorjahre) vorzuſchlagen.

Das lothringiſchlnremburger R heifenſyndikat hat, wie
die „Köln. Ztg.“ meldet, den Preis für Puddel- und Stahleiſen um
3 Francs die Tonne erhöht. Die Nachfrage nach Roheiſen ſei ſo
lebhaft, daß die großen Vorräte binnen drei Monaten geräumt
ſein dürften. Neben dem Jnlandsmarkte hat das Ausland, namentlich
Kalifornien, große Mengen aufgenommen. Der Verkauf nach dem
Auslande ſei vorläufig eingeſtellt.

Halleſche Dampfſchiffahrt.
Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte Halleſche

Dampfſchiffahrt- und Lagerhaus-Geſellſchaft, teilt
uns mit, daß Kahn Nr. 206, Schiſfer Schmidt, von Hamburg mit
Stückgut hier eingetroffen iſt.

Konkursſochen, Zahlungseinſtellungen e.
Kaufmann Hermann Cohn in Deſſau. Möbel-, Konfektions

und Manufakturwarenhandlung Hugo Löhnberg in Dresden. Nach
laß des Gaſtwirts Karl Warlich in Herzberg a. H. Leipziger
Milchzentrale Gebrüder Bartels in Leipzig. Kauſmann Johannes
Ehlers in Staßfurt. Nachlaß des Großherzogl. Hofküchenmeiſters
Emil König in Weimar. Firma Frank Schneble in Zeitz.
Tiefbanunternehmer Wenzel K Wüſtling in Chemnitz Ziegelei-
beſitzer Ernſt Hermann Thieme in Leubnitz-Neuoſtra bei Dresden.
Fabrikant Karl Otto Siebers in Dresden. Dekorateur Joh.
Gorecki in Eiſenach. Tiſchlermeiſter Franz Otto Schneider in
Falkenſtein i. Vogtl. Bauunternehmer Friedrich Emil Naumann
in Limbach i. Sa. Ehefrau des Handſchuhfabrikanten Karl Peters,
Chriſtine geb. Wolf, in Oſterwieck. Likörfabrik-Jnhaber Jacob Vincenz
Steiner in Pirna. Färberei und Appreturanſtaltsbeſitzer Robert
Albert Klotz in Unterheinsdorf i. Vogtl. Töpfermeiſter Ernſt Gotthelf
Armbruſt in Zittau.

Viehmärkte.
(Marktbericht.) Zu unſerem heurigen

Michaelis Viehmarkte waren angetrieben: 1295 Saugſchweine und
80 Läuferſchweine. Saugſchweine wurden bezahlt mit 30 36 das
Paar, Läuferſchweine mit 40- 51 C das Stück. Bemerkenswert iſt,
daß in dieſem Jahre von den Selbſtzüchtern aus der Umgebung ein
großer Teil Schweine mehr aufgetrieben wurde als in früheren Jahren.
Der Geſchäftsgang war rege. Der Krammarkt war wie im Vorjahre
von Händlern ſowie von Käufern nur ſchwach beſucht und daher war
auch der Geſchäftsgang nur ein mäßiger.

O Uebigau (Kr. Liebenwerda), 24. Okt. (Der hieſige Herbſt
viehmarkt) war zahlreich mit Rindvieh und Läuferſchweinen be
ſchick.. Der Antrieb von Pferden war gering. Die Preiſe für
Rindvieh und Schweine waren gegen die Vormärkte etwas zurück
gegangen.

Dobrilugk, 24. Okt. (Der Oktober-Viehmarkt)
zeigte einen mittelmäßigen Auftrieb von Schweinen. Das Paar vier
wöchige Ferkel koſtete 21-30 ältere 30 42 A. Läuferſchweine
koſteten 24——60 das Stück.

Schkölen, 24. Okt. (Zum letzten Viehmarkt) waren
148 Saug und 2 Läuferſchweine angefahren, der Preis betrug 38 bis
45 das Paar. Der Markt war ſchlecht beſucht.

S Hamburg, 24. Okt. (Bericht der Notierungs
Kommiſſion. Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1207 Stück; dieſelben verteilten ſich der
Herkunft nach auf Hannover 1087 Stück, Mecklenburg 38 Stück,
SchleswigHolſtein 82 Stück. Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 103 109 I. Qual. 891 95
II. Qual. 82868 III. Qual. 75--80X geringſte Sorte
654—-70 Unverkauft blieben 40 Stück. Der Handel war ziemlich rege.

J. Löbejün, 24. Okt.

Tages-Marktberichte.

NRew-York, 24. Okt. 6 Uhr abends. Wareabericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 23. Okt.) Baum
wolle Preis in New-York 10,65 (10,50), Lieferung Dez. 10,41
(10,29), Lieferung Febr. 10,59 (10,46,, in New Ocleans 1097
(10*/ Petrokeum, Standard white in NewYork 7,70 (7,70),
in Philadelphia 7,65 (7,65), Nafined (in Caſes) 10,40 (10,40), Credit
Balances at Oil City 1,61 (1,61), Schmalz, Weſtern ſteam
1,50 (7,50), Rohe Brothers 7,75 (7,75). Mais*) per
t. Dez. 56 (6547/6), Mai 51X (508 Weizen**)roter Winterweizen loco 937 (93 Weizen ver Okt.

T. ver Dez. 93 (92 per Mai 92 (091 perJuli Getreidefracht nach Liverpool 25 (22),
Kaffee fair Rio Nr. 7 8x (S8x), Rio Nec. 7 per
un

Tendenz Mais: feſt.
Tendenz Weizen feſt.

3

Nov. 6,65 (6,70), per Jan. 6,85 (6,85), Mehl, Spring Wheat
clears 3,40 (3,40), Zucker 25 (2 Zinn 22,50 32,75
(32,50 22,75), Kupfer 16,371 16,75 (16,37 16,75).

Chieago, 24. Okt. 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 23. Okt.) Weizen“)
per Dez. 874 (867 per Mai 881 (875. Mais per
Dez. 45 (4477,), Schmalz per Okt. 7,02 (7,02), per Jan. 6,75
(6,72X), Speck ſhort elear 8,00 8,25 (8,00 8,25), Pork per
Okt. 16,10 (16,10).

Tendenz Weizen feſt.
Tendenz Mais: feſt.

W

Chileſalpeter.
Magdeburg, 24. Okt. Loko waggonfrei: 10,00 Februar

März 1906: 10,20 waggonfrei. Tendenz feſt.
Hamburg, 24. Okt. Loko waggonfrei: 10,25 C. Februar

März 1906: 10,45 A. waggonfrei. Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 25. Oktober.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzucker exel., von 88 Rend. 7,80 7,97.
Rachprodnkte excl. 759 Rend. 6,10 6,30. Tendenz: ſchwach.

Brotraffinade I. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,00.
Gem. Melis mit Sack 17,50.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg
per Oktober 16,40G, 16,45B. Januar-März 16,856G, 16,90B.
November 16,406G, 16,45B. Mai 17,256G, 17,80B,
Dezember 16,50G, 16,55B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, den 25. Oktober.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produrt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.

per Oktober 16,40. März 17,00.
November 16,45. Mai 17,25.
Dezember 16,56, Auguſt 17,60.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 25. Okt. Der ungeſchwächt anhaltende Begehr nach
disponibler Ware hat heute weitere Preisſteigerungen in allen
Artikeln gezeitigt, da das Angebot unzulänglich bleibt und das
der Ausſaat ungünſtige Wetter die Meinung für entferntere
Lieferungen anregte. Auch Hafer und Mais, ebenſo Rühböl, wurden
neuerdings höher bezahlt.

Weizen Okt. 179,50 Dezbr. 180,75 Mai 191,00 A.
Roggen Okt. 169,50 Dezbr. 164,25 Mai 171,50 c
Hafer Dezbr. 151,25 Mai 159,50
Mais Dezbr. 1831,75 Mai 130,75 A.
Rüböl Oktbr. 47,00 Dezbr. 48,20 Mai 50,50

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Börſe von Berlin vom 25. Oktober.
(Eigener Drahtbe richt der Halleſchen Zeitung.

Auch heute eröffnete die Vörſe in zumeiſt großer Zurück-
haltung bei ſchwacher Haltung in Lokalwerten, in urſächlichem Zu
ſammenhange mit der Geldverſteifung, die bei einem Satze von
54 56 für Ultimogeld zum Ausdruck kam. Da das Geſchäft jedoch

im ganzen in keinem Markte von Belang war, zeigten die Rück
gänge gegen geſtern keinen erheblichen Umfang. Jm Montanagktien
markte war in leitenden Spekulationswerten der Kursſtand gegen
geſtern 9 niedriger, im Bankenmarkte nur um Bruchteile.
Schwach lagen Ruſſiſche Bank auf die aus Petersburg vorliegenden
Meldungen über die weitere Ausdehnung des allgemeinen Aus-
ſtandes bei den ruſſiſchen Bahnen. Nationalbank für Deutſchland
um 5 niedriger. Jm Eiſenbahnaktienmarkte herrſchte äußerſte
Stille; Jtaliener umſatzlos; WarſchauWiener relativ preishaltend,
zuſammenhängend mit der Aufrechterhaltung des Betriebes von
Warſchau nach Wien. Der Fondsmarkt war anregungslos. Schiff
fahrtsaktien ſchwächer auf teilweiſe Realiſierungen. Große Ber
liner Straßenbahn 34 96 niedriger. Auch Allgemeine Elektrizitäts-
aktier ſchwächer. Später allenthalben Stille, Montanwerte bei
ermäßigtem Kursſtande preishaltend. Die Meldung, daß die
preußiſche Staatsbahn für das Etatsjahr 1906 427 Lokomotiven
in Beſtellung gegeben hat, bot einen guten Rückhalt für Montan-
werte. Zu Veginn der zweiten Börſenſtunde war der Markt weiter
ſehr ſtill bei nahezu unverändertem Kursſtande in den meiſten
Märkten. Tägliches Geld 4 9 gefragt. Privatdiskont 456

Preisnotierungen für Kuxe vom 25. Oktober.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage gehot frage gebotAdler-Aktien volle 12690 12896 Günthershal 3925 4000
Adler- Aktien 25 90 13790 13996 Hannov. Rali- Aktien 9990 101
Adolfsglüch 1275 1300 Hansa-Silberberg 3350 3400
Alexandershall 10200 10350 hart 1475 1500Dolenro f. 9650 9800 Heläburg 8590 86Bentde zusammengelest 11090 11296 heldrungen. 4375 4425Bismarckshall-Aktien 10090 10396 Hermann 1400 1420
Caristund 10800 11000 immenrode 2600 26650Centrum pflicht. 2050 2100 Johonnash all 7650 7750
Desdemona 6100 6200 Krügershall volle 1219 1239
1009 Deutfsche Kali- Aktien 18690 18890 Krügershall 25 90 12790 12990
Deutschland. 3250 3300 Molikeshall
Dortmund S 600 Sachsen-Weimar 1500 1550kinigkeit 6300 6400 Salzderhelden U00Emiſſenhall 900 915 Schieferkzute 2750 2800friedrichshal! A.-0. 1825 1850 Schlögel Eisen 185 200
Glückauf-Sondershausen 19000 19200 Westersode W e
Grossherzog von Sachen 8450 68550

Tendenz ruhig, Centrum M. 300 höher gefragt, Mittelwerte befestigt.

Kursnotierungen der Berſinor Börse vom 25. Oktober, 2 Uhr nachmittags
Der ausführliche Kurszettel erscheinit Eisenbahn-Aktien.

in der Früh- Ausgabe

W K e III 90,256ehsel-Kurseè. ech-Büchen.n 43 Schantungbahn ehe 105,0066
Eklektrische Hochbahn 125,0050

Amsterdam Kurt F7osse Berliner Straßenbahn 196.,20d0
Brüssel Franzosen ult. 145,00ltalien 7 lombarden u.. 26.40Kopenhagen 9 T T Canada-Parific ahg. e 174,60London e T Gotthardbahn r aHew-Vork vista falien. NeridionaldahnParis kurt 7 do. AittelmeerbeahnSchwein J Luxemb. Prinz Heinrichbahn 128,2560re dury e 85 06 Westsizilianische -tisenbabn 50, 2060

jen u 85. genGgläsorion Eisenbahn-Prioritäten.
595 Böhm. Nordb. Gold Obl. 101, 100r e 63 3 90 bux- prager do. 82.6000

Aer Boten Leinen Foig 101.250bie de Suos 2760 40 Südöstr. lombarden Pr. 68,106elgische 492 90 lwang. Dombrowo Pr. 97,75
III 50 45 4 90 Moskau Rjäsan Pr.e 7 3 90 Transkaukasische 5. Pr. 76, 6000

Consolidation Schalke III 444.00 Orenstein J Koppel IIIIIIIIIIIIII 226,75
Cotthuser Masch. 123,76 Phönix Bergw.-A. 126, 5966
Cröllwitzer Papierfabrik 255,00Bß Rhein Nassau 331.26v0Desauer Gas 207, Ob Rhein. Stahiwerke. 205.10b6
Deutsch-Amer. Werkzeug Riebeck Montonw, 217,75do. Luxemhb. V.-A. e 282,00b6 Rombacher Hütte III 238.,25b6
Deutsche Gasglühlicht 362,0000 Rositrer Braunkohlen 263. 90

do. Woeffen u. Mun. [317.00bG do. Zuckerfabrik 154, 25b6
Donnersmarck-Hütte Konv. 270,2566 Sächs.- Thür. Braunk. 116, 00
Dorimuader Union lit. 104,70b6 do. do. St. Pr. 129, 9000
Dortmunder Union lit. D. 111,40b6 Saline Salzungen 120,096
Dynamit-Trust. ehe 182,5066 Sangerhäuser NMasch. 238.kilenburger Kattun 104,50bB Schalker Gruben e 644.006
kintracht, Bergw. 880,0000 Schering, Chem. Fahr. 327., 00
Elektra Dresden 83,00b6 Schles. Bergb. Tink 438, 50600
Elektr. Untern. Zürich 194,506 Soles. Porti. 2ement. 224, 1 b
kschweiler Bergw. 276.,00b6 Schuckert, klekir 2 e 137,00b6

o. kisen 152.9066 Schulz-Knaudt.
friedr. Wilhalm Pr.-Akt. 147,50v0 Siemens Glashütten 273, 2560
Geisw. El:eaw. 246,10 Staff. Chem. fabriu 150. o0bGGelsenkirch. Bergw. 246,0006 Sfettin-Bredower Poritl, Zement 173.,00
Georg -Marienhüfte 109, 2500 Stett. Vulkan 311 00660

o. do St. -Pr.. 121,90v6 Stobwasser lit. b. 50,1060
Gesellschaft f. elektr. Untern. [157.7566 Sfolberg. Zinkh. neue 204, 50h0
Glauziger Duckerfabrik [123, 00 d Sudenbörger Masch. 114, o0b0
Greppiner Werke 188. 10060 Tnele, Fisenn. 9t.- Pr. [101.25bGHallesche Macchinen 409,25 Co. do. V.-A h h 115,75
annov. Bauges. St. Pr. 123.,00B Thöäringer Salinen 665,30
Hannov. NMasch. St.-Pr. A. u. B. (406,2566 Wegelin à Hübner, Nasch. 145. 606
Harpener Bergbeu 222.2560 Westeregelner Alkali. 260, 10b0Harimann sächs. Maschinenfabr. (135,00 h Westf. Orahf-Ind. 215. 00bB
Harter A. u. ß III 93,0066 do. Stahlw. ehe 137 2560Haspe kis. U. ſt J 248.00v6 Wittener Gubstahl e 255,00b6
Hemmoor Portlend. [107,75 Wrede, Mälterei 69,6000
hibernia be w. -Ges. e eeeeseese T Wurm-Revier h 156,50b0Hildebrand, ühlen h 77. Zeitzer Maschinenfabr. 194,500
Hörder St. Pr. M.. 202.70 rHösch, kEisen u. Stahl 255, 00 b 8Sehbluss-Kurse.
Huldschinsky Tendent: festKahla Porzellan 501 oKaliwerte Aschersleben 178.,50b0 Kreditaktien
Kattowitzer Berghau. 222,5006 Berl. Handelsgesellschaft.
Kölner Bergwerü (439,590 Darmstädter Bank
König Wilhelm abg. 278. 2660 Deutsche Bank
Kördisderter Zuckerfabris 137.750 Diskonto-Kommandit
lahmeyer 4 Co. 145, 00bB Oresdner Bank
Lapp, Tiefbohr-Ges. 292,25 Nationalbank für Deutschland
laurahöſte 269. 75 FranzosenLeopoldsgrube Edderiiz 113,2506 J Lombarden 26,40
Leopoldshall 84,5066 talien. Mittelmeerbahn

do. P. 122.,756 3 90 Reichsanleihe e e 89,10L. löwe Co. 222 LIIIIIIIIIIII 284,00b0 Bochumer Gußstahl. u
Maschinenfabrik Buckau. I153,006 Deutsch-luxemb. V. M. 282,00
Mathildenhütte de e e n dann Dorimunder Union-ö.
Menden 4 Schwerte Pr.-Alt. 119,0006 Laurahüfte
NMilowicer Eisen 184, 25 Ronsolidation
Külneim Berg. 211,50 Gelsenkirchener Bergwerk
Neue Bod. Akt. -Ges. 153,506 Harpener
Niederl. Kohlenw. 148,00b0) Große Berl. Straßenbahn
Hordstern Steinkohlen. 298, 0000 Hamburger Paketfahrt
Oberschl. Eisenb.-Bed. 159,8066 Norddeuischer Lloyd

do. k. -Ind.-Karo-H. 13 ).7566 Dynamit-Trust r e 2222229
Oberschl. Kokswerke 180.00d0

269,75

246,25
223,00
196,40
171,70
133 50
182,10

T

Kursnotierungen der Leipziger Börse
vom 25. Oktober, 1 Uhr nachmittags. Mitgeteilt vom Bankhausse

Hammer sehmiät in Leipzig.

III 97 898oliändische do. I168, 60 4 a d pr. 6ltalienische do. e e 81.49 5 do 2. pr. 102 800Desterreichische do. 90 12400 tzllenicde ine Pr. 72
Ruzsische ſ. rohe riwere r. (02 50Schweizer do 81.10 do. Wiſtelmeer Pr.. Io2.c t p. 84, 10bh9 o üd. tal. z. e wenDeutsehe Anleihen. 4 90 iforſh.-Pat. Pr. Lien. 10490
592 90 Deutsche Reichs- Anleihe 100,80 4 2 S. Louis u. S. Fri. Ref. 1951. 87,80d0

3 90 do. do. 89 20 P8 do. do. A. 1333 Schiffahrts-Aktien.32 90 Bische Staats- Anleihe 90z mee o. 39,20B Hamb. -Amerik. Pabetf, 171.40
3 90 do. do. ult. e e n NMerddeutscher lloyd 222829 133, 70
392 90 Bad. Staats-Anl. 1904 unk. 12 g69 Bayer. Staats-Anl. do. 06 19080b0 Bank-Aktien.
8 90 do. 99,808 90 Bremer Staats-Anl. v. 1902 86.,20bB Bergisch-Märk. Elberfeld 167,506
4 90 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 103,10 Berliner Handelsgesellschaft 178.,60
8 90 do. 1896 1905 86.60B do Hypoih.-Bank lit. B. 158,25b60
39 90 Hamburg. Sf.-R. amort. 1887-91 99,4906 Commerz.- u. Disk.-Bank 124,00
39 do. St.-Anl. v. 1886. 87,900 Darmstädter Bank NMarkst. 152.50
3 90 Föchsische Staats-Rente 87,7560 Dessauer l andes-Bank 118, 90bB
32 9 Kheinprovinz 3 u. 4 conv. 98,60 bDeutsche Bank re 244.5080
32 90 Apolds 1895 do. UVeberzee-Bank 164, 50392 90 Berliner 1882--98. 99,60 Diskonto-Kommandit-Ant. 193.,60
490 Erfurt 1893, 1901. 101, 706 Dresüner Bank 167.9060
372 90 do. 1893, 3 Essener Kredit 169, 7604 90 Halſesche 1900 1 g. 2 conv. 101,006 Gothaer Grundkredit-Bank. 166,106
3 go. 1886, 1892 99,256 Leipziger Kreditanstalt 178. 7960
4 90 Magdeburger 1891, unconv. 1910 103,306 Nagdeburger Bankverein 139,00
39 90 do. 1875 1902 98,7560 do. Privafhank 118,506
4 90 Nerseburg 1901 unt. 10. 103,256 Nitteldeutsche Kredit-Bank [124,70
392 90 München 1903 04 99,0066 Nationalbank für Deutschland. 131.00
32 9 Naumburg 1897/1900 conv. 98.40b0 Destferr. Kredit- Anstalt ult. 212,6060
392 Weimar 1888 98,100 Pefersburger Diskonto-Bank. 202 2560

Preubische Boden-Kredit-Bank 159,756
Pfandbriefe. wie t kenirarboter ſrecit

eicusbank e 19land chaft]. Zentr.-Pfbr. S Russische Bank f. an. ifandel 1. 2;80

3 e e b 135.60163 do. le -506 5chaaffhaus. Bankverein 165,25b02 Mich landsch.-Pfäbr. o 200 Slesischer Dankrerein 158.800
3 70 a. éo. 99,206 ffffener Bankverein 144,253 9 do. do. e 7Ausländische Staatspapiere. Brouerei-AxRiien,
5 90 Chineren 1896 gr. 102, 10
42 Lo. 18 gr. 97,99B Patzenhofer 259.00661,30 Griechen an. 22.5900 Schultheiss 290, 40h01,75 do. Monopol 53, 40b0 Leipziger Brauerei Riebeck 210,756
1,60 o. Gold 652,700Vereinsbr. Artern 106,0005 r Rente e 222e e 102 80 I 4 pexikaner gr. 22222 e n ustrie- A iereOesterreich. Goldrente 109.906 p
490 do. Kcronenrenfe 99,90 Axkkumulstoren- fabrik 225, 0000
41, 90 do. Shberrente. 100,756 Aktien-Ges. f. Aniſinfadr. 383,00d0
41 90 do. Papierrente Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 232,0060390 Portugiesen unif. 3. 68,1066 Anglo-Kontinental-Guano l117. 60b6
590 Rumänen amort. Anhaltische Kohlenwerke. 132.,40
49 o. 0 T 7 Askania, chem. fabrik 159,0044 do. 1898 91,200 Baer Stein Met III 315,2566
49 Russen 1880 0Ö 90,256 Baroper Walzwerk. 66.7500
490 do. 1902 e e 89,90b0 ber mann klektr 2222 332,006
P Schweden 1886 97.75 Berſ.-Anh. Maschinenfabr. 233.,7600
49 Serben amort. St.-Anl. 82,5060 Berliner Elektrizitäts- Werke 196,5060
490 u e h ne do. Masch. Schwrak. 258.,50d0490 Türken ämin.-Anl, 88, 40 B. Bismarckhütte 339, 90bB
Tärkenlote 400 Fr. 137,406B Bliesenbach V.-A. 89. 0006690 Ungar. Gold gr. 96,60B Bochumer Gußstahl 266,10
o o. tonen. 95, 70b0 Braunscw. Hohl. St.-Pr.. 270,00b0

42 90 do. FSfaatsrente 97 86,3060 Buderus 142,756B
390 e. kiser. Th. Anl. 80,5066 Buike à Ceo., Metall 106,90
490 Buenos-Aires 192,5066 Cham. fabrik Buchen 167,5050

Contordio Berg. 326,25

Dividende 1903 04 1904/05 Dividende 1903,/041904/05
3 9 Föchsiche Kenie 187.606 Leipziger Hypothekeohbank 7 7 148,756
392 90 o. Stagtsanl. 99850 Sächsische bont 6 6 136,25B
32 90 leipuig. Stadtanleiſe 99,806 Sächsische Bod.-Kred.-Anzt. 7 7 1150,250
3954 90 (oo. do. 1904) 99,806 Grobe Leipziger Stradenbahn! 7 722 183,7506
4 90 Cröllw. Papierfabr. Obl Hallesche Straßenbahn 14 i 125,506
4 86 Hall. Straßenbahn Oblig, 101,006 Leipriger Elektr. Straßenbahn 352 3 104 250
4 90 Mansf. Gewerk. 0. ä. I. 101,706 Alfenburger Akt. Brauerei 11 1178,756
490 (o. do. 31 101,756 Cröllwitzer Papierfabrik 12 150
4 e do. do. 1897 101.750 Dörstew.-Rattmannsd. St. 292 2 57,506
4 9 (o. do. 1902) 1083,60B 9. do. Vor 5 6bo 99,250
4 90 Teſtzer Paraftin Obl.. Glauziger Zuckerfabrik 10 2 1122,50B372 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr. 99,756 Hallesche Duckerraſfinerige
4 9 do. do. 1102,250 (alte und neue) I 20 155,00b
4 90 ypoth.-Bank ler i Körbisdorfer Duckerfabrik 8 0914 137,506

Pfbr. X. unkdb. bis 1914) 103,106 J Leipziger Baumwollspinner. 14 14 228.000
392 90 Kommunalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 111,500

Königr. Sochs. Anſ.-Scheine 99,750 j Leipriger Elektrizitätswerke 6 67/,0 188,250
4 90 Kommunalbank für Leipriger Kawmgarnspinnerei 4 7 185, 250

Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 102,400 Leipaiger Maltfabr. Schkeudita 9 7 155.006
Mansfelder Kuxe 40.4 40. 10316Aktien. Jaundine dernlehien ſo 1

v 237.500 ortlan ewentfa rik alle 0 1 118,006n 5 72 Köhr à Co. Kemmgarp. 7 5 1166.500
durchſiehrader k. Uit. 10 12 299.00B Thüringer 0as 15 15 295,506

do t j z. iſi 283.006 Titel à Vrüger, Wollgarnfabrik 6 118,756
augen. veulicht ſie An r ar(alſe und neue 81 8 178,7560 Leſizer Para fin 9 10 1184,006
Kredit- u. Sparbank beiprig 4 Tendenz: ruhig.

SsSsS.TAttWWWLUWmmOwNuwwwuwuaaaiewwwe Ünnz„=„J„SJçc„— 7 „F „J „J FBankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. Bitterleld, Delitzsch, Bilenburg, An u. Verkauf von Wertpapſeren, Kinlösung von Counpons, Ver-
rinsung von Geldeinlagen, Conto Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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Dankbarkeft
wingt mich, gern u. unentgeltlich
als, Bruſt- und Cungen-

leidenden jeglicher Art mitzu-
teilen, wie ich durch ein einfaches,
j billiges und erfolgreiches Natur-
produkt von meinem qualvollen
Leiden befreit worden bin.

Lehrer Baumgartl in Krammel
bei Auſſig (Elbe).

Käsoe,
hochkf. vollsaftigen

Emmenthale,
7elsiter,

Fromage de Brie,
Romatour,
Camembert,

Schlosshäschen
enzpfteklt [4642

Alfred Apelt,
Leipeigerstr. S.

Stadttheater in Halle a. S.
Donnerstag, d. 26. Okt. 1905
42. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 2. Viert.

Einmaliges Gaſtſpiel
von Madame Sigridh Arnoldson.

Margarete.
Große Oper in 5 Akten frei nach
Goethe von Jules Barbier u. Carré.

Muſik von Charles Gounod.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Perſonen:

Fauſt S. Becker.Mephiſtopheles W. Soomer.
Valentin Th. Vreven.
Brander Theo Raven.
Wargarete
Siebel Alice v. Boer.
Marthe B. Grimm.Madame Sigrid Arnoldſon

als Gaſt.
Nach dem 2. u. 3. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 73 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [4608

R den 27. Oktbr. 190543. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 3. Viert.
3. Vorſtellg. im Shakeſpeare-Zyklus.

Viel Lärm um nichts.
Ieues Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Donnerstag, den 26. Okt., abds. 85:

Telephon-Geheimnisse.
Freitag Grosse Leidenschaft.

Apollo- Theater. 3
Direktion Gustav oller.
Außergewöhnliches

Pracht Programm
mit den großen Attraktionen:

Maria Lo,
Tableaux vivants

in einzig ſchöner hoch
künſtleriſcher Ausführung.

Augtria-(uartett,

hum. KunſtgeſangEnſemble.
Allabendlich [4528

ſtürmiſcher Beifall!

T
„Ein polniſches Hauernfeſt“,

7 Damen, 2 Herren,
großes Tanz Divertiſſement.

Willuhn- Trio,
gymnaſt. Bravourleiſtungen

und die übrigen

großen Pieren.

W e
Walballa- Theater.

Dir. Otto Herrmann
Anfang 8 Uhr.

Kaſſenöffnung 7 Uhr.

Grosser
Elite Spielplan.

Alessandro Scuri,
phänomenaler Kunſtſchütze
mit ſeinem ſelbſterfundenen

Sscurimobile.

La Laure!!!
The 5 Julians,

beſtes engl. Geſangs und
Tanz Enſemble,

ſowie [4527
Auftreten nur erſtklaſſiger

m

Der Vorſtand des
Handwerker-Meiſter-Pereins.

(P. S. Die Vereins- Verſammlung am Freitag fällt aus.)

HandwerkerVer ammlung
betreffend

Stadtverordneten Wahlen.
su Freitag, den 27. Oktober, abends S Uhr in der

„Kaiſer-Wilhelmshalle“ laden wir hierdurch alle bürgerlich geſinnten Handwerker
und Gewerbetreibenden der Altſtadt Halle zu zahlreichem Beſuch ergebenſt ein.

Der Vorſtand des
Innungs Ausſchuſſes Halle a. S.

[4633

Restaurant „Dum Podensteiner“ S Pfäſzer Schiessgraben
(früher Radeberger)

Gr. Ulrichstrasse 18.
Kräftiger Müättagstisch von [2--3 Uhr.

Frühstück- und Abendkarte zu kleinen Preisen.

emp

Solide
Von früh 8 Uhr an Kraftbrühe.

Kräftigen Mittagstisceh
von 12--3 Uhr.

fiehlt

[4628

Preise.

Von der Reise

Dr. Hennes,
zurück.
Ohrenarzt. [4439V. Borehert

Gr. Steinstr. 10. Fernspr. 1191,
Dugl. Herren-Aoden-Magapin

empfiehlt seinevolstängigen Herren-

Von der Reise
zurück.

Dr. M. Hraefe,
Frauenarzt. (4617

Ausstattungen,
BEngl. Modell Paletots, Anzüge,

Joppen, Wetterkragen,
Fahr Mäntel,

Westen in geschmackvollen Stoffen,
Stiefel Echt Americain-Import,
Engl. Relse ArtiKel,

Wiener Lederwaren.

Spezialität: Hüte
orstklassige Marken,

distinguierteste Formen
Schwed. Lederwesten

Breeches.

Nonveautes

Oberhemden

4643

Gustav Moritz sen.,
Martinsberg 15. Fernsprecher 168.

Alleiniger Vertreter
für Halle und Umgegend von 4565

Kloss Foerster, Sektkellerei,
Joh. Bapt. Sturm, Rhein- u. Moselweine,
Reidemeister Ulrichs, Bordeauxweine.

Nach langjähriger Tätigkeit als Assistent habe ich mich hierselbst

n meinem Elternhaus PIiühlwege 40, part. als

Tahn arzt
niedergelassen. [4458Bruno Hinkſier,

praet. Zahna
Sprechstunden 9-12, 2-5. Sonntags 10--12.

Knaisersäle
(Reſtaurant).

hungert eingemauert heute
Mittwoch, den 11. Tag.

Tag und Nacht zu sehen.
Entree 40 Pfg., [4649

Kinder und Militär die Hälfte.

Auzwärtige Theater.
Donnerstag, den 26. Oktober 1905.
Leipzig (Neues Theater): Jugend

freunde.
i (Altes Theater): Frühlings

u

Weimar Goftheater): Lobetanz.
Erfurt (Stadttheater): Die Huge-

Rawald's (4072
Weinstuben,
Gr. Braubausstr. 30, I.

Angenehmer Aufenthalt.

wünſcht Nachhilfe-Stud. theol. ſtunden zu geben.

Anfragen erbeten unt. Z. b. 861
an die Exped. d. Ztg. [4644

pilepsie (Fallsucht). Von dieſer
Krankh. ſind m. Sohn u. m.
Tocht. d. Anweiſ. v. Dr. ph. Auante
in Warendorf i. W.radikal geh.
Hrn. Quante mein. herzl. Dank.

Vbrie-Weetzen i. H.Attraktionen.

Vertrauensſtellung.

länger beſtehenden größeren

dem die Provinz Sachſen
und einen Teil des Herzog-
tums
ſind, wird ein
energiſcher Herr
geſucht, der im Stande ſein

Verlangte Perſonen.

Zur Leitung eines ſchon

VerwaltungsBureaus,

Anhalt unterſtellt

muß, hauptſächlich die Organi-
ſation des Bezirkes raſch zur
Entwickelung zu bringen. Sitz
in Magdeburg. Feſte Bezüge.

Des nicht unbedeutenden
Jnkaſſos wegen Kaution von
ca. 6000 Mk. erforderlich.

Bewerbungen mit Lebens-
lauf, Angabe von Referenzen
und Photographie erbeten
suhb E. E. 452 an Haasen-
stein Vogler A. G.,Berlin W. S. [4308

geſ. z. Verk. unſ. Zigarr. VerAgent güt. ev. 250 M. mon u. m.

I. Jürgensen Co., Hamburg 22.

W Stellung ſucht,
verlange die „Deutſche

VakanzenPoſt 438“, Eßlingen.
eLehrling niſche Abteilung

eines techniſchen

e ſofort oder Oſtern1906 geſucht. Schriftl. Angeb. u.
B. o. 2983 an Rud. Moſſe, Halle.

Perfekte Köchin
für herrſchaftl. Haushalt 1. Nov.

für die kaufmän-

bei hohem Lohn geſucht. Auch
durch Vermittlung. Meldungen
Reichardtſtraße S. 14651

Junge Damen
zur Erlernung der feineren Hotel
küche werden ſofort angenommen.

Hotel Continental, Halle a. S.

ß 7 zumStütze der Hausfrau baldigen

Antritt ſucht Pfarrhaus Dieskau.
Gehaltsanſprüche erbeten. [4624

2 Verkäuferinnen,
1 junger DeKorateur

für die Glas, Porz., Spielwaren
branche ſofort b. h. Salair geſucht.

Off. mit b. Zeugnisabſchr. und
Gehaltsanſprüchen an [4472

Max Trupkoe, Apolda.

Geſucht für ſofort ein erfahrenes,

älteres [4639Kindermädchen
oder Kinderpflegerin zu zwei
kleinen Kindern. Meldung 6-7
Uhr abends Stephanſtr. 2, p.

Wir ſuchen zum ſofortigen
Antritt ea. 40--50 kräftige

Mädchen
zum Aufgraben von Rüben bei
hohem Lohn. [4327Wrede Sohn. Halberſtadt.

Suche per ſofort
mit der Poſamentenbranche vertraute
Verkäàäuferin. Off. mit Bild
u. Gehaltsanſprüchen bei nicht freier

Station an [4488Wilh. Baumann, Jena.

ſenerLandwirtsſohn, militärfr., ſucht
1. November Stelle als Eleve reſp.
Volontär ohne gegenſ. Vergütung.
Off. u. Z. 23 poſtl. Bernburg.

Suche Stelle als Wirtſchafterin
auf Gut od. in anderem beſſ. Haus
halt. Offert. unt. Z. d. 863 an
die Exped. dieſer Ztg. [4648

Zur Erlernung der Wirtſchaft
ſucht junges Mädchen ſofort oder
ſpäter Stellung ohne gegenſeitige
Vergütung. Land bevorzugt.

Offerten erbeten unter Z. t. 856
an die Exped. d. Ztg. (4499

ermietnngen.
Wettinerstr. 15

X herrſchaftl. I. Etage, 1800 Mk.,
1. April zu vermieten. [4304

L. Etage.
7 heizb. Zimmer, Bad, Gas, reichl.
Zubehör, Balkon n. d. Waiſenhaus
garten, zu vermieten. [4228

Steinweg 16.

Rlietgeſuche.
von8 ZimmernEine Wohnung z. 1. Jan. geſ.

Offerten mit Preis sub Z. a. 860
an die Expedition d. Zeitung erb.

Stud. med. ſucht 27
mit voller

in guter Familie. Off. mit Preis
angabe u. Z. V. 858 an d. Exped. d. Ztg.

Feine Tafelbutter
Pfd. 68 Pfennig

empfehlt [4641

Alfred Apelt,
Leipzigerstr. 8.

Suche für Mitte November nach
Halle ein gut empfohlenes [4632

Mädchen
für Küche und Hausarbeit in kleinen
Haushalt gegen hohen Lohn. Off.

Himbeersaft
per 1 Pfd. 60 Pfg. [4626

A. Krantz Nacehf.
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

unter K. 1625 an Annoncen-
notten. 4652] Friedr. Dannenberg. Exped. H. RosieſsKky, Bonn. W 50 Rabatt. De

Wer IIgipgt wünſcht., erh. ſof. gr.reiche Heirat Auswahl von Hawen

m. 3--220 000 Mk. Verm. Send.
Sie nur Adr. a. Glücklich“, Serlin S. 14

Grich Heine
Goldschmied

Geiststrasse 65
Reichhaltiges Lager von

Gold- u. Silberwaren,

R.-Sp.-V.
(3663

Rabatt

die größte

Auswahl in
jeder Preislage

Schirmfabrik

F. B. Meinzel
Leipzigerſtr. 98. Tel. 2648.

Farbige RegenſchirmBezüge
in 1 Stunde.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Edith Dröſcher
mit Herrn Kaufmann Theodor
Ballhauſen( Magdeburg--Frank
furt a. M.) Fräulein Adele
Nachtigall m. Hrn. Jnſpektor
O. Bergan (LeipzigEutritzſch
Rittergut Weidlitz). Frl. Elſa
Oppermann m. Hrn. Landrichter
Dr. Walter Eck (Berlin-Kottbus).
Frl. Gräfin Anna Mengerſen
m. Hrn. Graf Andreas Robiano
Schloß Zſchepplin). m Käte
Textor mit Herrn Pfarramts
kandidaten Albert Hindenberg
(Wernigerode). Huulo Frieda
Feuerſtacke m. Hrn. Maſchiniſt
der Kaiſerlichen Marine Guſtav
Adolf Schlör (MagdeburgN.
Kiel). Frl. Martha Kretzſchmar
m. Hrn. Albert Theil (Neuſtadt
i. S. Magdeburg). Fräulein
Margarete Facius mit Herrn
Dr. Wilhelm Schneider (Anna-
berg Gießen).

Verehelicht: Herr Reinhold
Mühlbach m. Frl. Luiſe Sand
voß (Eilenburg Hildesheim
Hr. Polizeiaſſeſſor Dr. jar. Otto
Härtwig m. Frl. Marie Gehyer
(Eiſenberg, S.-A.) Hr. Dr. med.
Karl Abée mit Frl. Margarete
Sievert (Wetzlar-Dresden). Hr.
Dr. med. Heinrich Harms mit
Fräul. Liſa Weynert Leipzig
Dresden). Herr DiplomBerg
ingenieur Otto Hellinger m. W
Margarete Birnſtengel (Hirſch
felde-Freiberg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hauptmann Liebſter (Döbeln.
Hrn. Dr. Curt Meißner (Leipzig
Hrn. A. Henninges (Trebis-
felde). Hrn. Stabsarzt Hr.
Romberg (Mainz). Hrn. Willi
bald Heybey (LeipzigR.). Hrn.
Richard Canis arnnd Hrn.
Pfarrer J. Joachim (Königs-
berg Ponarth). Eine
Tochter: Hrn. Rechtsanwalt
Hans Voigt (Liebenwalde). Hrn.
Felix Hommel (Leipzig). Hrn.
Huſt. Götz (L.-Gohlis). Hrn.
Conrad Scholl (Frielendorf,
Bez. Kaſſel).

Geſtorben: Hr. Major a. D,
Otto von Selle (Charlottenthal
b. Ludwigsort). Hr. Amtsvor-
ſteher Herm. Günther (Jaeſters-
heim). Hr. Buchhalter Max
Lipp (Magdeburg). Hr. Guts-
beſitzer Karl Plaetſchke (Königl.
Gräditz). Hr. Bäckermſtr. Friedr.
Walter (Gera, Reuß). Hr. Jng.
Wilh. Bartling (Magdeburg).
Hr. Rentier Guſtav Evers (Büd
denſtedt). Hr. Klempnermeiſter
Paul Krellmann (Leipzig). Hr.
Sattlermeiſter Karl Böhme
(Ockrilla). Hr. Prof. Dr. phil.
Bernhard Muth (Pirna a. E.
Fr. verw. Geheime Admiralitäts
rat Bertha Dirkſen geb. Lohſee
(Steglitz). Fr. Oberſtleutnant
Pauline von Seydlitz (Char
lottenburg). 58 Auguſte Lautenſchläger geb. lähtéhretſch a. E.).

Fr. Sophie Becker geb. ConradTor au). Fr. Hedwig Götze
geb. Herrlin (LeipzigV.). Fr.
Antoinette Meißner geb. Mon
tag (Deſſau).
Reichhardt
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Donnerstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
R. Nietleben, 24. Okt. (Sei nen Verletzungen erlegen.)

Das dreijährige Söhnchen des Schwelereiarbeiters Otto Thiele, das vor
einigen Tagen in ein Kalkloch gefallen war, iſt an den Folgen des
Unfalls verſtorben.

Lebendorf, 24. Okt. (Kirchenheizung.) Jm Herbſte
dieſes Jahres iſt unſere Kirche durch die Firma Sachſe u Co. in
Halle mit einer Heizungsanlage verſehen worden.

S Düben, 24. Okt. (Aus der Stadtverordneten
ſitzung.) Jn ihrer letzten Sitzung genehmigten die Stadtver-
ordneten eine vom Magiſtrat ausgearbeitete neue Dienſtanweiſung
für die ſtädtiſchen Kaſſenbeamten, die dadurch nötig wurde, daß vom
1. Januar 1906 ab ein Stadthauptkaſſen- und Sparkaſſen-Rendant
angeſtellt werden. Die auf Anregung des Kreisarztes von dem
Magiſtrate vorgeſchlagene Beſchaffung eines Desinfektionsapparates
und Ausbildung eines Desinfektors wurde abgelehnt. Die Be-
ſchlufffaſſung über die Errichtung einer gewerblichen Fortbildungs
ſchule wurde vertagt. Die Muldenuferbauten an zwei Stellen
einer ſtädtiſchen Wieſe wurden als notwendig erkannt und die mög-
lichſt ſofortige Ausführung nach dem Koſtenvoranſchlage des Strom
meiſters beſchloſſen.

Weißenfels, 24. Okt. (Märkte.) Auf dem heutigen
Viehmarkt waren angetrieben 16 Rinder, 10 Ferſen, 12 Kälber,
156 Läuferſchweine (der Preis betrug pro Zentner 35 bis 66 Mk.
und 185 Ferkel (ein Paar koſtete 36 bis 45 Mk.). Der Handel war
hauptſächlich im Verkauf von Ferkeln rege. Mit dieſem Markte iſt
auch ſtets ein bedeutender Markt von Küchengewächſen verbunden.
Es koſteten 5 Liter Zwiebeln 30 Pfg., eine Mandel Meerrettich-
ſtangen 2 Mk., das Schock Majoran in kleinen Gebündchen 3 Mk.,
das Schock Sellerie 3 bis 4 Mk.

z Naumburg, 24. Okt. (Gerüſteinſtur z.) Heute vor-
mittag erlitten auf einem Neubau durch den Zuſammenbruch eines
Gerüſtes zwei Arbeiter Verletzungen. z.

S Köſen, 24. Okt. (Fe uer.) Jn Lergefeld bei Köſen haben
zwei ſchulpflichtige Kinder mit Feuer geſpielt, wodurch im Traut-
mannſchen und Hertelſchen Gehöfte zwei Seitengebäude heute vor-
mittag eingeäſchert wurden. Durch ſchnelles Eingreifen der Feuer
wehr wurde dem weiteren Ausdehnen des Feuers Einhalt getan.

4* Donndorf (Bez. Halle), 24. Okt. (Kirchliche s.) Die durch
den Tod des Herrn Paſtor Wintzer freigewordene, im Regierungsbezirk
Merſeburg am beſten dotierte Pfarrſtelle wurde durch den Patron
Herrn Baron von Eberſtein Mohrungen dem Herrn Paſtor Fiſcher
Langenroda verliehen. Die Einführung findet am nächſten Sonntag
ſtatt. Zum Paſtor der Gemeinde Langenroda wurde von dem Kirchen
patron Herrn Freiherrn von Werthern Bachra der ehemalige Lehrer
der Kloſterſchule Donndorf Herr cand. theol. Zippel, z. Zt. Merſe
burg, ernannt. Die Einführung desſelben iſt Mitte November zu
erwarten. Jn Kürze wird nun auch Herr Diakonus Hoffmann
Wiehe verlaſſen, um nach 11jähriger, ſegensreicher Wirkſamkeit in den
Gemeinden Wiehe und Garnbach als Geiſtlicher der Margaretengemeinde
der Stadt Aſchersleben zu wirken.

z Heldrungen, 24. Oktober. (Ungetreuer Beamter.
Beſitzwechſel.) Die Strafkammer zu Nordhauſen verurteilte den
früheren Stationsvorſteher zu Bretleben Adolf Neumann wegen
Unterſchlagung im Amte zu neun Monaten Gefängnis. Um ſeine
Schulden zu decken, entnahm der Beamte aus der ihm unterſtellten
Stationskaſſe zirka 1100 Mark. Eine unvermutete Kaſſenreviſion deckte
die Untreue auf. Durch Kauf iſt das in der Goldenen Aue gelegene
Rittergut des Herrn Müller Borxleben an den Domänenpächter Herrn
Hekonomierat Kleemann-Cannawurf übergegangen.

W. Zeitz, 24. Okt. (Das Genick gebrochen.) Der
Barbier Paul Große von hier ſtürzte die Treppe ſeines Hauſes herab
und brach das Genick. Er ſtarb kurze Zeit nach dem Unfall.

Z. Annaburg (Bez. Halle), 25. Oktober. (Ein Kaninchen
zucht-Verein) bildete ſich hier demſelben traten 14 Mitglieder bei.

O Mühlberg a. E., 24. Okt. (Ratskellerverpachtung.
Hamſterplage. Bierſteuer.) Bei dem geſtrigen Verpachtungs-
termin des hieſigen Ratskellers wurde ein Höchſtgebot von 1500 Mk.
abgegeben. Der Zuſchlag wurde jedoch nicht erteilt. Die bisherige
Pacht betrug 1305 Mk. jährlich. Auf den hieſigen Feldfluren macht
ſich in dieſem Jahre ein ſehr zahlreiches Auftreten von Hamſtern be
merkbar. Nach dem Vorbilde der benachbarten Städte ſoll auch hier
nunmehr eine Bierſteu er eingeführt werden.

b. Torgau, 24. Okt. (Petition um beſſere Zug-
verbindung. Kirchenneubau.) Zurzeit befindet ſich
eine Petition an den Miniſter von Budde um Schaffung einer
beſſeren Nachtzugverbindung zwiſchen Zſchackau und Torgau im
Umlauf. Die Provinzialſynode bewilligte der Kirchengemeinde
Zeckritz zu den Koſten des Kirchenneubaues 1000 Mark.

F. Kemberg, 24. Okt. (50jähriges Ehejubiläum.
Unglücksfälle.) Dieſer Tage feierten hierſelbſt die Auguſt Dürfeld-
ſchen Eheleute das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit. Herr Super-
intendent Schütz hielt an das Jubelpaar eine Anſprache, wobei ihnen
das übliche Geldgeſchenk vom Kaiſer (50 Mk.) überreicht wurde. Die
fünfjährige Tochter des Ziegelmeiſters Kunze auf Mark Naundorf kam
in der Küche der Keſſelfeuerung zu nahe. Die Kleider des Kindes fingen
Feuer, wobei der Bedauernswerten die Beine, Hände und das Geſicht
arg verbrannt wurden. Zu einem außerhalb wohnenden Schmiede-
meiſter kam vor einigen Tagen ein Landmann mit einer Kuh, um ſie
mit Eiſen beſchlagen zu laſſen. Da nun die Kuh nicht recht ſtillſtehen
wollte, ſo mußte der Eigentümer ſie am Fuße feſthalten. Hierbei ſchlug
der Schmidt den Hufnagel durch das Eiſen und den Huf der Kuh, leider
aber auch durch die Hand des Landmanns. Jn beiden Fällen mußte
ärztliche Hülfe in Anſpruch genommen werden.

Hſchersleben, 24. Okt. (Glücklich gerettet.) Der
Handelsmann Stachowiak wurde geſtern in der ſog. Pferdeſchwemme
in der Halberſtädterſtraße mit Pferd und Wagen vom Waſſer fort
getrieben das Pferd ertrank, während Stachowiak gerettet werden konnte.

Preſter, 24. Oktober. (Havarie.) Geſtern mittag
Man kt hier der Kahn des Schiffseigners Schröder aus

ühlberg.

Stendal, 24. Okt. (Eine Studienfahrt) nach Stendal
und Tangermünde unternehmen am 14. und 15. November 100 bis
120 Mitglieder der Vereinigung für ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbildung
in Berlin. Die Herren wollen in beiden Orten ſich über die Ge
winnung und Herſtellung des Zucker s informieren.

Schartau, 24. Okt. (600 Mark Belohnung) wurden
von der Generaldirektion der Magdeburger Landfeuerſozietät für Er
mittelung der Urſachen der letzten beiden Brände ausgeſetzt.

Dietersdorf, 24. Okt. Eine ganz beſondere Freude)
wurde dem hieſigen Schützenverein J zu teil, indem ihm von der Prin
r Eliſabeth zu Stolberg-Roßla zur Erinnerung an ſein 25jähriges

eſtehen ein wertvolles Bild mit eigenhändiger Widmung geſchenkt
wurde. Das Bild hatte die Prinzeſſin ſelbſt aufgenommen, als der
Vorſtand des Vereins den Fürſtlichkeiten auf Jagdſchloß Schwieder
ſchwende ein Ständchen brachte. Es iſt wiederum ein ſchönes Zeichen
von dem Wohlwollen, deſſen ſich unſer Verein bei dem Fürſtenhauſe
erfreut.

V Nöſchenrode (Harz), 24. Okt. (Konflikt wegenBeleuchtung.) Unter dem Vorſitze des Kreisſekretärs Koch fand
geſtern im „Goldenen Hirſch“ eine von über 100 Perſonen beſuchte
Bürger Verſammlung ſtatt, die ſich in erſter Linie mit der Beleuchtungs
frage beſchäftigen ſollte. Unſer Flecken, der unmittelbar an Wernigerode
grenzt, hat nämlich ein eigenes Elektrizitätswerk, das ſich aber weder
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rentiert, noch den Beifall der Einwohner findet, da das Licht zu teuer
iſt. Wiederholte Eingaben an die Gemeindevertretung, auch
Gas zuzulaſſen, haben nichts genutzt. Deshalb beſchloß
die geſtrige Verſammlung, beim Landrat vorſtellig zu werden1. daß der Gemeinde geſtattet werde, ſich an das Wernigeröder Gas-

werk anzuſchließen, 2. daß elektriſche Kraft von Nöſchenrode an die
Stadt abgegeben werde, 3. daß für die Folge alle weiteren Ausgaben
für das Lichtwerk unterbleiben (die Gemeindevertretung ſteht im Begriff,
eine Sauggasanlage zu ſchaffen), 4. daß die Verwaltung des Lichtwerks
dem techniſch geſchulten Leiter des ſtädtiſchen Gaswerkes überlaſſen
werde. Auch betr. der Eingemeindungsfrage haben die Bürger ein
ſtimmig ſich dafür ausgeſprochen, wenn ſie wieder in Frage kommt.

Erfurt, 24. Okt. (Ein merkwürdiger Unfall) ereignete
ſich vorgeſtern abend in einer hieſigen Gaſtwirtſchaft, wo ein junger
Mann ſich in allerlei Kunſtſtückchen produzierte. Er warf u. a. Geld
ſtückchen in die Luft, um ſie mit dem Munde wieder aufzufangen.
Dabei geriet ihm ein Fünfzigpfennigſtück in die Luftröhre und blieb hier
ſtecken. Sofort ſtellten ſich heftige Erſtickungsanfälle ein, und da das
Geldſtück nicht herausgeholt werden kounte, mußte eine Operation vor
genommen werden.

W. Erfurt, 24. Okt. (Nicht ſo ſchlimm, wie's ge-
macht wir d.) Entgegen der Meldung, daß auf dem Thüringer
Walde der Schnee bis 30 Zentimeter hoch liegt und die Zahnrad-
bahn Jlmenau-Schleuſingen eingeſchneit ſei, wird uns aus Jlmenau
berichtet, daß in der Stadt Jlmenau, 478 bis 523 Meter über dem
Meere, kein Schnee liegt; auf den umliegenden Bergen, u. a. dem
Kickelhahn, 862 Meter über dem Meere, liegt der Schnee bis zu
15 Zentimeter hoch. Ein Zug der Strecke Jlmenau-Schleuſingen
iſt bis jetzt weder eingeſchneit noch mit Verſpätung hier eingetroffen.

W. Erfurt, 24. Okt. (Kirchenbauzuſchuß. Ab-
gewieſene Petition.) Die Provinzialſynode der Provinz
Sachſen hat dem Gemeindekirchenrat der hieſigen Auguſtiner-Ge-
meinde als Zuſchuß für den Kirchenneubau in der Johannisflur
1000 Mk. überwieſen. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
hat die Petition des hieſigen Gewerbevereins betreffend den Bahn-
bau Erfurt-Rudolſtadt, abſchlägig beſchieden.

Deſſau, 24. Oktober.
geſtern hier Frau v. Kügelgen.

Köthen, 24. Okt. (Der anhaltiſche Hauptverein
der evangeliſchen Guſtav Adolf-Stiftung) feiert ſein
diesjähriges Jahresfeſt in unſerer Stadt. Der 20. Jahresbericht der
Stiſtung, der die Zeit vom 1. September 1904 bis zum 31. Auguſt 1905
umfaßt, enthält zunächſt eine Abhandlung des Archidiakonus W. Jaenicke

Köthen über „Die evangeliſchen Deutſchen im Auslande und ihre kirch
liche Verſorgung“, geht dann auf das letzte in Bernburg abgehaltenye
Jahresfeſt näher ein und gibt ſchließlich den Rechenſchaftsbericht des Haupt
vereins. Nach dem letzteren beträgt die Geſamteinnahme 13 191,42 Mk.,
darunter die der fünf Zweig- und ſechs Frauenvereine 13 021,97 Mk.
Die Unterſtützungen dieſer Vereine haben die Höhe von 11 295,16 Mk.
erreicht: davon entfallen die höchſten Summen auf den Bernburger
Zweigverein (3259 77 Mk.) und den Deſſauer Frauenverein (717 Mk.)
Das Vermögen der Zweig- und Frauenvereine beläuft ſich auf
7668 58 Mk. Aus den dem Hauptverein zuſtehenden zwei Dritteln ſind
insgeſamt 32 Unterſtützungen in Höhe von 3549 Mk. gewährt worden,
darunter 900 Mk. für die anhaltiſche Liebesgabe, 660 Mk. für die
große Liebesgabe, 180 Mk. für Fürſtenfeld in Steiermark und 145 Mk.
für Hohenſtadt in Mären. An den beiden letztgenannten Orten ſtehen
Anhaltiner im Dienſte der Diaſpora. Vorſitzender des anhaltiniſchen
Hauptvereins iſt Oberkonſiſtorialrat WernerDeſſau.

dt. Jeßnitz i. Anh., 24. Oktober. (Unglücksfall.) Jn dem
hieſigen Zimmereigeſchäft von Paul Stephan ereignete ſich geſtern ein
Unglücksfall. Der dort beſchäftigte 25jährige Arbeiter Max Gerngroß
war beim Bedienen der Pendelſäge mit der linken Hand in das Getriebe
geraten, wodurch dem Bedauernswerten der Zeigefinger abgeriſſen wurde.

Zerbſt, 24. Okt. (Wahl eines Diakonus. Wild-
diebe.) Herr Paſtor Großkopf wurde von den kirchlichen Körper-
ſchaften zum Diakonus von St. Nikolai gewählt. Zwei Wilddiebe
wurden geſtern vormittag von der Polizei verhaftet. Beide führten
Gewehre bei ſich.

Moſigkau, 24. Oktober. (Blutvergiftung.) Der zirka
14jährige Sohn des Schmiedemeiſters Sch. hier wurde vor einigen
Tagen von einem gleichalterigen Knaben beim Spielen mit einem
Taſchenrevolver in die rechte Hand geſchoſſen. Sch., welcher dies ſeinen
Eltern zunächſt zu verheimlichen ſuchte, bekam aber ſchließlich furchtbare
Schmerzen, ſodaß die Eltern dadurch aufmerkſam wurden und ſofort
einen Arzt zu Rate zogen. Der Arzt ſtellte Blutvergiftung feſt und
der Bedauernswerte ſtarb nach einigen Stunden.

Leipzig, 24. Okt. Ein ſchwerer Unglücksfall) er
eignete ſich heute früh auf einem Neubau in der Härtelſtraße. Dort
ſtürzte der etwa 40 Jahre alte Klempnermeiſter Paul Krellmann aus
Leipzig, der mit Dacharbeiten beſchäftigt war, aus der vierten Etage
auf die Straße herab und war ſofort tot.

Pirna, 24. Okt. (Prof. Dr. Muth Am Sonntag ſtarb
hier infolge Schlaganfalles der Direktor der Realſchule, Prof. Dr. Muth
im Alter von 64 Jahren. Seit 27 Jahren leitete er die genannte
Lehranſtalt.

H. Markranſtädt, 24. Okt. Kurſus für Handfertig-
keitsunterricht. Realprogymnaſium.) Der im vorigen
Jahre ins Leben gerufene Kurſus für Handfertigkeitsunterricht kann
erfreulicherweiſe auch heuer weitergeführt werden, denn es haben ſich etwa
80 Schüler teils für Papp- nnd Laubſägearbeiten, teils für Kerb
ſchnitzerei gemeldet. Das Unterrichtshonorar beträgt nur 50 Pfg. pro
Monat. Den Unterricht erteilen die Herren Eißner und Schröder.
Vorbehaltlich der Zuſtimmung der ſtädtiſchen Behörden wird auf Be
ſchluß des Schulausſchuſſes mit Oſtern 1906 ein Realprogymnaſium an
unſere höhere Bürgerſchule angegliedert. Den fremdſprachlichen Unter

(Jhren 101. Geburtstag) feierte

richt erteilt ein akademiſch gebildeter Sprachlehrer. Das Unterrichts
honorar iſt auf 150 Mk. pro Jahr feſtgeſetzt.

Gotha, 24. Okt. (Die Eröffnung des Kinder
pavillons) im Landkrankenhauſe, der für 36 Kinder berechnet
iſt, fand geſtern nachmittag in Anweſenheit des Staatsminiſters
Richter, ſowie der Kommiſſion des Landkrankenhauſes und deſſen
Perſonal ſtatt. Geheimer Regierungs und Medizinalrat Dr. Philipp
hielt, wie die Gothaer Blätter melden, eine, die Bedeutung der Neu
gründung beleuchtende Rede. Ein Rundgang durch die Räume des
Pavillons ſchloß die Feier.

4 Gotha, 24. Okt. (Zu dem geſtern gemeldeten
Schießunglück) berichtet das „Gothaiſche Tageblatt“, daß
heute morgen der in eine Augenklinik überführten Frau des Glaſer-
meiſters Gottfried das durch den Teſchingſchuß eines Mechaniker
lehrlings ſchwer verletzte linke Auge herausgenommen wurde.

Eiſenach, 24. Okt. Prinz Heinrich der Nieder
lande. Vermächtnis. Bachmuſeum.) PrinzHeinrich der Niederlande traf heute abend mit dem fahrplan
mäßigen Schnellzug 7 Uhr 28 Min. auf dem hieſigen Bahnhof ein,
woſelbſt derſelbe von dem Großherzog Wilhelm Ernſt empfangen
und herzlichſt begrüßt wurde. Beide Fürſten trugen Jägeruniform.
Sie begaben ſich ſofort nach der Ankunft im offenen Automobil nach
Wilhelmstal, von dem zahlreichen Publikum, das ſich am Bahnhof
eingefunden hatte, ehrfurchtsvoll begrüßt. Morgen beginnen in den
Eiſenacher, Wilhelmstaler und Ruhlaer Jagdrevieren die vom
„Verein Hirſchmann“ veranſtalteten Schweißhund-Haupt-
prüfungen, zu welchen auch der Großherzog einen
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Ehrenpreis geſtiftet hat. Das Preisrichteramt üben
aus Hofjägermeiſter Graf Finckenſtein-Weimar,Forſt meiſter Graf Bernstorff-Hinrichshagen
(Mecklenburg) und Forſt meiſter Guſſone-Neuhaus.
Der verſtorbene Reichstagsabgeordnete Oberförſter
Fries hat neben zahreichen anderen Vermächtniſſen auch die land-
wirtſchaftliche Winterſchule von Markſuhl, deren Lehrer er mit war,
mit einem reichen Anſchauungsmaterial, beſonders mit einer ſehr
wertvollen Geweihſammlung bedacht. Das hieſige Bachhaus,
welches bekanntlich von der „Neuen Bachgeſellſchaft“ käuflich er-
worben worden iſt, ſoll bereits vom nächſten Jahre an in ein Bach
muſeum umgewandelt werden. Zu dieſem Zwecke will man die
oberen Räume des Hauſes, zu denen auch das Geburtszimmer
Bachs gehört, benutzen.

W. Ruhla, 24. Okt. (Ortsgeſchichtlicher Verein.
Städtiſches Muſeum.) Hier ſoll ein ortsgeſchichtlicher

Verein ins Leben gerufen werden, der neben ſeinem Hauptgziele
u. a. auch die Begründung eines ſtädtiſchen Muſeums erſtreben ſoll.
Um die Einwohnerſchaft Ruhlas für das geplante Unternehmen zu
gewinnen, hielt geſtern abend im Gewerbeverein ein Jenger Uni-
verſitätsprofeſſor einen feſſelnden Vortrag über das Thema: „Der
Wert ortsgeſchichtlicher Forſchung und altertumsforſchender Ver-
eine.“ Ein Ruhlaer Herr hatte auf Ruhla bezügliche alte Schriften
und Bildwerke ausgeſtellt. Die im „Kurhaus“ im Anſchluß an den
Vortrag veranſtaltete Nachverſammlung beſchäftigte ſich mit den
geſchäftlichen Vorbereitungen zur Begründung des Vereins, der in
Kürze ſeine Tätigkeit beginnen wird.

t Weimar, 24. Okt. (Todesfall.) Wie „Deutſchland“
meldet, ſtarb hier ganz plötzlich das einſtige, langjährige Mitglied
des weimariſchen Hoftheaters, Karl Knopp. Er gehörte der Hof-
bühne von 1850 1888 an.

Jlmenau, 24. Oktober. (Ein Bubenſtreich) wurde am
Eiſenbahnviadukt bei Angelroda in der Nacht zum 15. Oktober verübt.
Wie aus einer Bekanntmachung des Staatsanwalts zu Rudolſtadt
hervorgeht, waren zwei 65 Zentimeter lange Schienenſtücke in der
offenbaren Abſicht, einen Zug zum Entgleiſen zu bringen, auf die
Schienen gelegt worden.

z. Altenburg, 24. Okt. (Hundeausſtellung.) Die
vom Verband der Thüringer Hundefreunde veranſtaltete Ausſtellung
von Hunden aller Art iſt gut beſchickt worden, es waren über
200 Tiere vorhanden. Den Ehrenpreis des Herzogs erhielt, wie das
„Leipziger Tageblatt“ meldet, Dr. Engelmann in Gera, den Ehren-
preis der Stadt Altenburg Hermann Sachs- Altenburg und Robert
Haaſe in Schmölln.

Meiniugen, 24. Okt. (Die Unterſchlagungen des
Kreiskaſſierers Kirſch) belaufen ſich, wie in der jüngſten Kreis
ausſchußſitzung mitgeteilt wurde, auf 36 600 Mk. Der Nachlaß des
verſtorbenen Kirſch beträgt ca. 23 000 Mk., ſo daß der Kreiskaſſe ein
Manko von 13 500 Mk. verbleibt.

t. Wulfershauſen, 24. Okt. (Revolverheld.) Auf der
hieſigen Domäne geriet vorgeſtern, wie der „Arnſtädter Anzeiger“
meldet, ein dort im Dienſt ſtehender Knecht mit dem Schweizer in
Streit, der in Tätlichkeiten ausartete. Der Knecht feuerte aus einem
Revolver auf ſeinen Gegner und verletzte ihn am Kopfe. Dem
Knecht gelang es, ſich zu flüchten.

W. Straußfurt, 24. Okt. (Durch Ueberfahren ge
t ötet.) Heute mittag gegen 12 Uhr geriet auf dem hieſigen
Bahnhofe der im 30. Lebensjahre ſtehende Streckenarbeiter Albert

rer

getötet.

W. Blankenhain, 24. Okt. (Zwei Kinder erſtickt.)
Bei einem Stubenbrande im hieſigen Armenhauſe ſind zwei Mädchen
des Arbeiters Renke im Alter von 3 bezw. 128 Jahren in Abweſen-
heit ihrer Eltern erſtickt. Die Kinder haben wahrſcheinlich mit dem
Feuer im Ofen geſpielt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Halle“, nach Kuba, 21. Okt. 4 Uhr

nachm. von Corung abgeg. „Prinz Sigismund“, nach Jokohama,
21. Okt. 11 Uhr vorm. in Hongkong angek. „Franken“, nach
Auſtralien, 22. Okt. 6 Uhr morgens von Antwerpen weitergeg.
„Mainz“, nach Kuba, 22. Okt. 1 Uhr nachm. von Antwerpen nach
Kuba weitergeg. „Coblenz“, von Kuba, 22. Okt. 7 Uhr abends
aufder Weſer angek. „Kaſſel“ 23. Okt. Dover paſſiert. „Er
langen“ 24. Okt. in Oporto angek. „Crefeld“ 24. Okt. in Oporto
angek. „Seydlitz“ 24. Okt. von Neapel abgeg. „Sachſen“ 24. Okt.
in Penang angek. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 24. Okt. vor-
mittags 5 Uhr in NewYork angek. „Roon“ 23. Okt. von Neapel
abgeg. „Zieten“ 24. Okt. in Hongkong angek. „Main“ 23. Okt.
in Bremerhaven angek. „Königin Luiſe“ 23. Okt. nachm. 7 Uhr von
Gibraltar abgeg. „Schleswig“ 23. Okt. nachm. 5 Uhr in Alexandrien
angekommen.

Hamburg-Amerika-Linie. „Bethania“, nach Boſton und
Baltimore, 24. Okt. 26 Uhr morgens von Cuxhaven abgeg.
„Georgia“ 23. Oktober in Tampico angek. „Serbia“ 22. Okt. in
Tſingtau angek. „Sardinia“ 22. Okt. in St. Thomas angek.
„Alexandria“ 23. Okt. 1 Uhr mittags von Boſton nach Baltimore
abgeg. „Aragonia“ 23. Okt. 7 Uhr morgens in Aſtoria angek.
„Rhenania“, von Oſtaſien, 23. Okt. Queſſant Creach paſſiert.
„Liberia“, von Oſtaſien, 23. Okt. 7 Uhr abends in Havre angetk.
„Dortmund“, nach NewOrleans, 23. Okt. 4 Uhr nachm. Prawle
Point paſſiert. „Sambia“, von Oſtaſien, 21. Oktober Peniche
paſſiert. „Graf Walderſee“, nach New-York, 23. Oktober 3 Uhr
40 Min. nachm. Lizard paſſiert. „Barcelong“ 22. Oktober 1 Uhr
nachm. in Philadelphia angek. „Schaumburg“, von Galbveſton,
23. Okt. 1014 Uhr morgens Lizard paſſiert. „St. Domingo“, nach
Mexiko, 23. Okt. 6 Uhr morgens von Antwerpen abgeg. „Mar-
komannia“, von Weſtindien, 23. Oktober 10 Uhr morgens in Havre
angek. „Brisgavia“, 23. Okt. 4 Uhr morgens von Antwerpen nach
Hamburg abgeg. „Friſia“, von Mittelbraſilien, 22. Okt. 6 Uhr
abends von Funchal abgeg. „Slavonia“ 23. Okt. in Singapore
angek. „Andaluſia“ 23. Okt. in Hongkong angek. „Vandalia“
23. Okt. in Singapore angek. „Staatsſekretär Krätke“, nach Oſt-
aſien, 23. Okt. 1 Uhr morgens in Colombo angek. „Sileſia“, von
Oſtaſien, 22. Okt. morgens in Colombo angek. „Poſeidon“ 23. Okt.
8 Uhr morgens in Libau angek.

Woermann-Linie. „Lucie Woermann“, auf Heimreiſe,
Montag von Tenerife abgeg. „Jrma Woermann“, auf Heimreiſe,
Montag in Tenerife eingetr. „Eduard Bohlen“, auf der Ausreiſe,
am Dienstag in Kapſtadt eingetr. „Jeannette Woermann“, auf
der Ausreiſe, am Dienstag in Madeira eingetr. „Carl Woex
mann“ auf der Heimreiſe, am Dienstag in Dakar eingetr.

Gerichtszeitung.
W. Erfurt, 24. Okt. Wegen Diebſtahlsimwieder-

holten Rückfalle) verurteilte heute die hieſige Strafkammer
den Maurer Auguſt Mohring aus Arnſtadt zu einem Jahr und
einer Woche Gefängnis. Der Angeklagte war geſtändig, zu Arnſtadt
in zwei Fällen aus Gärten zum Trocknen aufgehängte Wäſche ge
ſtohlen zu haben.

an Paul Maseber 9, Drwacher,
Gr. Ulrichstrasse 48.
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Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.
Volkszählung.

Am 31. ds. Mts. werden den Herren Hausbeſitzern beziehungs
weiſe Vizewirten von den PolizeiDiſtriktsBeamten Vorzählungsbriefe
betreffend die am 1. Dezember ds. Js. ſtattfindende Volkszählung
behäwegt werden.

Die e Hausbeſitzer beziehungeweiſe Vizewirte werden
ergebenſt erſucht, die Vorzählungsbriefe durch Eintragung der Haus-
haltungsvorſtände uſw. nach Anleitung des vorgedruckten Muſters
Wurnſauen beziehungsweiſe durch die Haushaltungsvorſtände aus
üllen zu laſſen.v6. h T an der Vorzählungsbriefe wird am 2. November

erfolgena es bei Wiefer Arbeit darauf ankommt, die Zahl der Haus

haltungen (Anſtalten) und die Zahl der in denſelben anweſenden
r zur Vorbereitung der zu verteilenden Formulare für die am
1. Dezember ds. Js. ſtattfindende zu e bittenwir, alle bis zu dem genannten Tage beſtimmt in Ausſichtſtehenden Zu, Ab- und Umzüge von Familien und einzelnen
Perſonen bei Ausfüllung der Vorzählungsbriefe berück-
ſichtigen zu wollen.

Halle a. S., den 20. Oktober 1905.
Der Magiſtrat. Staude.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwan n ſollen d in Stadt und Flur

Wettin belegenen, im Grundbuche von Wettin Band VI Blatt 345
und Band XIII Blatt 670 zur Zeit der Eintragun des Verſteigerungs
vermerkes auf den Namen des r Bierhals und
deſſen Ehefrau rig geb. i er zu an elheGrundſtücke am 9. November I505 vormittags
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle

Nr. 1, verſteigert werden. 12840Die Grundſtücke beſtehen aus Gaſthof mit Saal, Hof und Garten,
Cönnern'ſche Straße Nr. 345a, Kartenblatt 4 Nr. i von 22 ar 70 qm,

Nr. 347 Gebäudeſteuerrolle, Artikel 309 Grundſteuermutterrolle, mit
1353 Mk. zur Gebäudeſteuer veranlagt und dem unmittelbar dahinter
gelegenen Acker, Plan Nr. 57 in den Zehntkabeln Kartenblatt 4 Nr. r

von 25 ar 80 qm mit 2,73 Taler Reinertrag veranlagt, Artikel 114
der Grundſteuermutterrolle.

Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift der Grundbuch
blätter und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen können
in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 12. September 1905 in das
Grundbuch eingetragen.

Wettin, den 13. September 1905.

Königliches Amtsgericht.

im

Bekanntmachnug.
Unterſtützungsgelder

für ehemalige würdige und hilfsbedürftige Mitglieder der
ſüdweſt afrikaniſchen Schutztruppe,

welche früher dem Verbande des IV. Armeekorps angebört haben,
ſowie den Hinterbliebenen derſelben können aus den Erträgen
S einer Wohltätigkeitsſammlung noch zur Auszahlung gelangen.
Schriftliche Anträge behufs Berückſichtigung ſind mit den nötigen

Ausweiſen an das

Königl. Se ane des IV. Armeekorps,
a ſtaſtr. 42, oder an dieGeſchäftsſtelle eutſchen Kolonialgeſellſchaft

(Abteil. Magdeburg), Kaiſerſtraße 48, in Magdeburg
zu richten.

Jn dem Konkursverfahren über Obsthäume,
das Vermögen des Bürſtenwaren- G

er S h Hühne in Prima Apfelhoch- e tet
Halle a. S. iſt zur Abnahme der Stamme rſmalSchlußrechnung des Verwalters, g.tun pfohlenenzur n ung er Kinwendungen 22222 stämme Sorten.
gegen das Schlußverzeichnis der xbei der Verteilung zu berückſichti- er felſ-spalere Regelrecht
genden Forderungen und zur rnen-Spalſere] formiert und
Beſchlußfaſſung der Gläubiger über rsſch- Spaſſere ſchön.
die nicht verwertbaren Vermögens- Sehr ſtark,ſtücke der Schlußtermin auf 4 rſrosens aſſere ſofort
den 24. November 1905, c. tragbar.

rn ttggg 11 Uhrvor dem Königlichen Amtsgerichte Rpfeſcordonsin Halle a. S., Poſtſtraße 13—-17, irre
Erdgeſchoß links, Südſlügel, be Brmencerd, Wegeeinfaſſungen

ſtimmt. fort tragb.Halle a. S., den 18. Okt. 1905. 22 We
nmachekirschen

c
Der Gerichtsſchreiber des Königl. m

Amtsgerichts, Abteilung 7. Pnaumen zw. Zteohenvoohst,

Stachelbeeren zierl. kerzen

Konkursverfahren.

Steckbrief- Erledigung. nDer von mir gegen den Geſchäfts r rreiſenden Fraz Karl r ohannisbeeren zig n
alz

Callies aus mühle r 7 Alleebäume aller ar
Betruges unter dem 17. Juni 1 GÜ—EUÄO]jO kmerlaſſene Steckbrief iſt durch die Eschenenorn re
Ergreifung des Callies erledigt. men Welt vonm Dungerhofen.

Trauerbäume. Starke Prachtware
3 9 327/04 (3 L 49/05).

Stettin, den 16. Oktober 1905.

Zierbäume u. Zlorsträuch.
S

Der Erſte Staatsanwalt.

7 Pprachtfliederbüsebe gefüntAuktion. ne nWegen Aufgabe der Wirtſchaftverkaufe ich Dienstag den 2esenstüämmse u. Buschros.
n

31. Oktober, vorm. Uhr 4in Bockelnhagen, Fiation Der Monats- Moos-. Kletterrosen.

vager 7 Pferde, 5 u. hre Schlinggewäehse blühend u. ſchönalt, en üge, 2222 belaubt, namentl
8 Paar Eggen, alzen, Wüder Wein mit Vielex langenDrillmaſchine, mähe ne n
Rübenſchneidemaſchine, WeissdermeckergtieezKetten, Geſchirre u ver ſowie alle anderen Baumſchul-
ſchiedene andere Gegenſtände.
Ssalomonn, Rittergutspächter.

Ein Paar Juctker
SchimmelWallachen) ungariſcher

am nng e bis165 groß, 6 Jahre
alt, Wahehe ſogar
von Dame gefahren,
ſehr ſchnell, gro

Exterieur, ſind bill. zu veCarl Altendorf, Halle a. S;
Berliuerſtr. 33. 'Fernſpr. 3106.

artikel, alles in beſter Qualität
und in großen Mengen lieferbar.

lauptpreiglite Kostenirei!

Ed. PoenicKe C
m. b. H., Delitzseh Nr. 31.

cAAäZAFPferde un Shlahten
Arthur u Halle S

Langeſtr. Fernſprecher 1156.

roſe Toton und Vorsoxſe geo vereoi

orzellan

hlas [oujs
Keingut

empfehlt in grösstor Auswahl
und hesten Qqualltäten zu aner-

kannt bllligsten Preisen

t Halle a. S., Leipzigerstr. 7

Fernsprecher 688.

feſtſtehende Kaſſengelder ſind in

beliebigen Poſten gegen
i auch zurStellebis Stelle

billigſt auszuleihen durch v

Wilhelm GoeckeHalle a. S., Deſſauerſtr. e

1400 000 Mark
Kirchen u. Spargelder ſind bald
oder ſpäter auf Hypotheken
auszuleihen. Auf Acker zu 3
auf Häuſer zu 4 Nur ſchrift
liche Geſuche ſind mit der Auf
ſchrift „Kapitalsanlage“ an die
Exped. d. Ztg. zu ſenden. l2309

m Darlehne reell.

böker,

[4637

Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.
Schreiben Sie (Rückporto 20 P )an

Chieles Kursbuch
für Nitteldeutsehland,

Winter Fahrpläne

1905/06

Preis I P
bei Franko-Zusendung 20 Pfg.

Thieles Kursbuch für Mitteldeutsehland ist in
den durch Plakate Kenntlichen Buch- u. Papier-
handlungen zu haben und, wo nicht erhültlich,

direkt zu beziehen von der

Buchdruckerei Otto Thiele
(Verlag der MHalleschen Zeitung)

Halle a. S., Grosse Brauhausstrasse 30, Passage
(Hinterhaus Leipzigerstrasse 87).

Verkauf eines neeeg
Das in Halle a. S., Reilſtraße 97, gegenüber

von Bad Wittekind gelegene Althenſche Villen-
grundſtück mit vornehmer Jnnen Aus
ſtattung und großem prächtigen Garten
ſoll durch mich verkauft werden.

Nähere Auskunft wird in meinem Bureau erteilt.

Halle a. S., den 6. Oktober 1905. [3834

Dr. e Rechtsauwalt.

im Eulengebirge wird am beſten durch Beſchaffung lohnender und
dauernder Arbeit geholfen. Sie weben vorzügliche und ſehr preiswerte

reinleinene, halbleinene und baumwollene Waren,
geeignet zu aller Art

Bett-, Ieib-, Iivch-, Küchenwäsehe u, Brautausstattungen.
Das Nähen und Sticken der Wäſche wird ſauber ausgeführt.

Tauſende unverlangter e e ltätigen die Güte dieſer Gewebe.
Um recht zahlreiche Aufträge bi [1820Webereiinternehmen w. Thiel u. Sohn

(früher Th. Schoen), Wüſtewaltersdorf i. Schleſien.
Unmittelbarer Verſand der Weberei- Erzeugniſſe v. 20 Mk. an franko.

Muſter und Preisbuch m. Verz. W. durücge eſetzter Waren poſtfrei.
J

be

al

4

Echt russischeſcigow don
t JuohtenschäfteR. Günther geunerſtr.Nähe Hallmarkt. Rab.Sp. errt

zu langen Stiefeln verſendetBleech u. Draht U. San ydtkuhnen an
in allen Stärken in Meſſing u. der ruſſiſchen Grenze. rößtes

Neuſilber empfiehlt (4618 Juchtenleder-Verſand-Geſ
anz Deutſchlands. Preisliſte
r. 26 gratis u. frauko. [1

Ferd. Haassengier,
Barfü

Arthur Kloss, Dresden 16. (4311

Instituts- Gelder
in Höbe von Mk. 1 300 000 sollen in geteilten Posten auf guteAckerbypothek von 31 an, falls II. Stelle, von o

ausgeliehen werden durch

B. J. Baor, Bankgeschäft,
Halle a. S., Leipzigerstr. 30. [3718

Sehr preiswertes Rittergut!
Ein in beſter und fruchtbarſter Gegend Schleſiens ge

legenes Rittergut, alter Familienſitz, etwa 720 Morgen groß,
3 km Chauſſee von der Kreisſtadt, mit lebhaftem Verkehr
und großer Jnduſtrie, Schnellzugſtation, nahe einer Zucker
und Konſervenfabrik, 640 Morgen Rüben- und Weizenboden
in hoher Kultur, 40 Morgen beſte dreiſchnittige Wieſen, gute
maſſive gewölbte Gebäude, vorzügliches und weit über
komplettes lebendes und totes Jnventar, iſt unter günſtigen
Bedingungen bald zu verkaufen.

Gefl. Offerten unter Chiffre W. N. 700 an die Ergeg
d. Ztg. erbeten.

90090090

Rittergut Windeck,J Roſenberg in e ca. 54 km Km Chauſſee

von der Garniſonſtadt Dtſch.-Eylau, Eiſenbahnſtation der Haupt
ſtrecke PoſenThornAllenſtein, etwa 990 Morgen groß, vorzügliche
Gebäude, ſoll mit allem lebenden und toten Jnventar ſowie der
Ernte im ganzen oder in el ren Parzellen am
Donnerstag, den 2. November 19 von vorm. 8 Uhr aban Ort und Stelle
unter äußerſt günſtigen Bedingungen verkauft werden. Auf
Wunſch werden auch Rentengüter gebildet. Das Areal,
vollſtändig zuſammenhängend, beſteht aus ca. 629 Morgen Acker,
bis auf ca. 150 Mrg. weizen und kleefähig, etwa 250 Mrg.zweiſchnittigen und meliorierten Wieſen, 105 Morgen
Holzung, zur Hälfte ſchlag bar, Reſt Hofraum und Garten.eitere Auskun erteilt t oſtenlos

die Geschäàärftsstelle der Landbank in Berlin
posen, Lindenſtraße S. [4612

00

J

Setannmmachong.

Gut Biüeslin,Kreis Mogilno, Prov. Poſen, 5 km vom Bahnhof Tremeſſen,Strecke Poſen--Thorn, mit 385 Morgen Land, wovon 370 Morgen
Acker, Rüben- und Weizenboden, 12 Morgen zweiſchnittige
Wieſen und der Reſt Hofraum und Garten ſind, nebſt dazu
gehörigem ausreichenden toten und lebenden Jnventar.' Kauf-
bedingungen durchaus He uſtig, Zum Erwerbe ſind 45 000 Mk.

erforderlich. eitere Auskunft erteilt koſtenlos
Die Geschärtsstelle der LandbankK, BRerlin,

Posen, Lindenstrasse S. [4365

Wegen Geſchäftsverkauf verkaufe meinHochedles Siebenbürger Geſpann

1 dunkelbrauner Wallach, 1.65 m
1 Apfelſchimmel, 1.65 7 Jahre.

Beide Pferde ſind geſund u. fehlerfrei, lammfromm und
ein und zweiſpännig ſtadtſicher gefahren. Die Pferde verkaufe
reine evtl. auch 7 Zu beſichtigen 9-12 Uhr r

Hörchner, Uenſellerhauſen, Wurzuerſtr. 2

GutsVerkauf.
Ein ſchönes Allodialgut, beſte

Lage, in Mecklenburg, Areal ca.

ar 3 war gern
boden, ſehr hübſche Jagd u. Fiſcherei, z Mi

b d See, 4 r Zuch j. chwieh:
reſp. Damm von Stadt mit Voll jährige Zu chtbullen (auchbahn, Zuckerfabrik und Molkerei, d ch er
gute Gebäude, herrſchaftliches ngvie der Orig inal Oſt
Haus mit Park, voillſtändiges r Ka ine ſah
lebendes und totes Jnventar, ſoll

jeder Station zu zivilen Preiſenar de Den J und erb. baldgefl. ypetbei einer Anzahlung von 400 000
bis 500 000 Mk. zu ſofort reſp.
Johanni 1906 verkauft werden.

Nur ernſthafte, ſolvente Selbſt
reflekt. belieben ſich zu wenden an
R. R. Mejo, Neubrandenburg.

4000 Ztr. friſche Schnitzel

b uckerfabrik Schafſtädtu r rMKI10o0s8,
Aſendorf bei Steuden.

Schaufenſtergeſtelle für Bäcker
320 u. Kond. Große ärkerſtr. 23.

sie

MWolf Israels, n Ficſeran,

Weener (Oſtfriesland).

Rappwallach,
1,74 5jä mm unde r glheſher ge

rener vornehmer Einſpänner,
auch Reitpferd für miltleres und
ſchweres Gewicht, aus Privathand
preiswert zu verkaufen. Näheres
Barfüßerſtr. 16 beim Kutſcher.
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